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Vor dem Abſchluß 


der Wiener Verhandlungen. 
Ein Beſuch bei Profeſſor Kaeckenbeek. 


Noch einmal laßt uns nach Grinzing gehen!“ ſingt der 
Wiener, der in dieſen Tagen des Heurigen die urgemüt⸗ 
lichen Gaſthäuſer des villenreichen Vorortes Grinzing be⸗ 
ſucht. Von hier aus führt eine muſterhafte Autoſtraße in 
roßen Serpentinen zu dem der Stadt Wien gehörenden 
uxushotel „Schloß Kobenzl“ hinauf, das mit feinen hellen, 
weithin leuchtenden Faſſaden unmittelbar am Abhang des 
Latisberges den Eingang zum Wiener Wald beherrſcht. In 
dieſer wahrhaft königlichen Umgebung hat der Präſident der 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, Prof. Kaeckenbeek, 
Wohnung genommen. Wenn er aus der hochgelegenen 
Dependence des Schloſſes Kobenzl, die ihm eingeräumt wurde, 
auf feine von den übrigen Gäſten des Hotels getrennte Ter⸗ 
raſſe tritt, liegt das herrliche Panorama. der alten Kaiſer⸗ 
ſtadt zu ſeinen Füßen, dazu die weite lachende Ebene, der 
die Donau Geſtalt und Namen gab. 

Prof. Kaecckenbeek, der vom Völkerbundrat beſtellte 
Schiedsrichter, deſſen Spruch von der polnifhen und der 
deutſchen Regierung im voraus anerkannt wurde, hat über 
das Wohl und Wehe von vieltaufend Deutſchen in Polen 
zu entfcheiden; in feine Hände iſt es gelegt, ob das Ergebnis 
der Wiener Verhandlungen die Kluft zwiſchen zwei benach⸗ 
barten Völkern erweitern oder in wichtigen Fragen über⸗ 
brücken kann. Bei dieſer Sachlage iſt es verſtändlich, daß 
ich bei meinem kurzen Wiener Beſuch nicht verſäumte, dieſen 
Mann kennen zu lernen, von dem wir nicht mehr wiſſen, 
als ſeinen. Namen und deſſen Entſcheidung gleichfalls über 
die Beratungszimmer der Delegationen und der hinter 
ihnen ſtehenden Regierungen nicht hinausgedrungen iſt. 

In einem Wiener Kaffeehaus war mir bei der Durch⸗ 
ſicht der ausländiſchen Preſſe das amtliche Communiqué des 
Wolfſbüros aufgefallen, das über den erſten Schiedsſpruch 

nähere Auskunft gab. Die amtliche Auslaſſung der pol⸗ 
niſchen Regierung war in Wien noch nicht bekannt. 
Um keinen Mißdeutungen ausgeſetzt zu ſein, vermied ich 
es, die deutſche Delegation zu beſuchen. Dagegen gab ich, 
nachdem ich durch einen Wiener Kollegen die Wohnung der 
polniſchen Delegation erfahren hatte, bei deren Vorſitzenden. 
der im Hotel Briſtol abgeſtiegen war, meine Karte ab. 

Leider ohne Erfolg, da Herr von Pradzyüski den von 
herrlichſtem Sonnenſchein begnadeten Sonntag dazu benutzt 
hatte, um ſich fern dem Getriebe der Weltſtadt nach den an⸗ 
ſtrengenden Verhandlungstagen der letzten Wochen und 
Monate für wenige Stunden der wohlverdienten Ruhe hin⸗ 
zugeben. 

Vom Ring bis zum Kobenzl fährt man länger als eine 
Stunde. Die Straßen der Gartenſtadt werden zuſehends 
beſchcidener; aber der ſtaunende Fremde aus der Ebene 
findet bald einen Erſatz für die fehlenden Prachtbauten in 
dem natürlichen Schmuck, den Berne und Wälder vor den 
Toren Wiens um die alte Stadt gebreitet haben, die Deutſche 
und Polen am 12. September 1083 in gemeinſamer Schlacht 
unter der Führung des edlen Königs Johann Sobieski vor 
2 Wüten der barbariſchen Türkenhorden zu retten 
wußten. 

Ich traf den Präſidenten des Schiedsgerichtes den mir 
ein Kellner näher beſchrieben hatte, unmelt des Hotels im 
Wiener Wald. in Begleitung ſeiner Gattin und ſeiner 
Eltern, die ſtändig bei ihm wohnen. Herr Kaeckenbeek iſt 
ein junger hochgewachſener Mann, der gerade das dritte 
Jahrzehnt ſeines Lebens begonnen hat, und dem es darum 
zur Ehre gereicht, daß er als Rechtsgelehrter nicht nur in 

HBelaien, ſondern auch beim Völkerbund, der ihn bereits vor 
Jahr und Tag zum Vorſitzenden des dentſch⸗polniſchen 
Schiedsgerichts in Beuthen ernannte. einen beſonderen Ruf 
genießt. Trotz ſeines flämiſchen Namens verrät er mit 
feinen ſchwarzen Haaren und dunklen Augen ansgeſyrochen 
den walloniſchen Typ. Er beherrſcht die deutſche Sprache, 
wenn auch nicht ſo geläufig wie die franzöſiſche und beſticht 
fofort durch feine fouveräne Beherrſchung der Situation, 
die ihn zum Leiter einer Konferenz und der in ihr unver⸗ 
meidlichen ſchwierigen Debatten wohl geeianet erſcheinen 
läßt. Seine Grundeinſtellung iſt eine demokratiſch⸗nazi⸗ 
fiſtiſche, und ich hatte den Eindruck. daß der Schiedsrichter, 
dem die Kenntnis von Polens Land und Leuten und un⸗ 
ſeren beſonderen Verhältnifien mohl abgehen dürfte menins 
ſtens aufrichtig bemüht tft, an feiner Stelle für den Frieden 
ne einzutreten und danach feine Entſcheidung zu 
reffen. 


Was ich Herrn Kaeckenbeek fragte und was er mir in 
einer längeren Unterredung zur Kenntnis gab, waren keine 
Geheimniſſe. Über den Inhalt des Schiedsſpruches und der 
ihm folgenden Vereinbarungen erfuhr ich wenig, da wohl 
die Delegationen übereingekommen waren, die Schweige⸗ 
pflicht zu brechen, er ſich ſelbſt aber noch bis zum Abſchluß 
der Verhandlungen gebunden fühlte. Sehr intereſſant war 
aber, was er über die Methode der Verhandlungen der 
Konferenz berichtete, die er unbedingt vor der nächſten 
Völkerbundratstagung, die am 25., nach einer anderen Les⸗ 
art am 29. d. M. beginnen ſoll, zu Ende zu führen ver: 
ſprach. Der erſte Schiedsſpruch brachte eine garundſätzliche 
Klärung des ganzen Fragenkomplexes. Die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen hoffte der Präſident durch gütliche Verein⸗ 
barung zwiſchen beiden Parteien ohne Schiedsspruch 
dem Rat unterbreiten zu können. Gerade bei dieſen Ver⸗ 
handlungen, die tägliche Beſprechungen ſowie deutſche und 
bvolnſſche Vorſchläge und Gegenvorſchläge nötig hatten, er 
ſorderte auf allen Seiten viel Beſonnenheit und guten 
Willen. Der Präfident aab mir das Verſprechen ab, daß 
Wiener Verhandlungen in ihrem Endergebnis ein durch⸗ 
klares Reſultat ſchaffen würden; denn nur auf dieſem 
je ließe ſich in Zukunft der bedauerliche Zwiſt vermeiden, 
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dür. ganzen Prozeß vor dem Völkerbund hervorgerufen 
e. 


zuerſt im Wald, daun auf der Terraſſe, bis zum Mittag ſer⸗ 
viert wurde und ich mich von Herrn Kaeckenbeek verabſchie⸗ 
den mußte, der mir bis zum Ausgang des Hotels das Ge⸗ 
leit gab. 

In dieſer Woche werden wir alſo den Abſchluß der feit 


dem 30. April währenden Wiener Verhandlungen gewörti⸗ 
gen können, die in Dresden und in Genf bereits ihr Vor⸗ 


ſpliel hatten. Erſt dann werden wir uns ein abſchließendes 
Urteil über den Wert der Konferenz und über die Perſön⸗ 
lichkeit ihres verantwortlichen Schiedsrichters erlauben 
können. In dieſer Stunde, die uns das Tor des Schickſals, 
das in der Hofburg für uns beſchloſſen wird, noch uneröffnet 
zeigt, haben wir nur den einen Wunſch, daß nicht der Geiſt 
der Zwietracht, ſondern der Wille zur Einigkeit, der 
ſich vor 240 Jahren vor den Toren Wiens im Krieg gegen 
die heidniſche Macht der Zerſtörung fo herrlich bewährte, aus 
der alten Kaiſerſtadt an der Donau hervorgehen möchte. 


Gotthold Starke. 
r ——p wr 


Die Tagung des Völkerbundrats. 


Programmpunkte. 


Genf, 18. Auguſt. Die Frage der militäriſchen 
Kontrolle in Oſterreich, Ungarn und Bulgarien 
dürfte eines der Hauptthemata der am 29. Auguſt beginnen⸗ 
den Tagung des Völkerbundrates fein, deren 
Dauer diesmal nicht begrenzt tft. da der Rat wäh⸗ 
rend der ganzen Dauer der am 1. September beginnenden 
Verſammlung des Völkerbundes je nach Bedarf zu geheimen 
oder öſſentlichen Sitzungen zuſammentritt. 

Inwieweit ſich der Rat auch ſchon mit der Frage der 
Militärkontrolle in Deutſchland befaſſen wird, 
hängt wohl von den Vorſchlägen ab, die von der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung inoffiziell. für die neue Ratstagung ange⸗ 
kündigt find. Zu der in der letzten Tagung einem Juriſten⸗ 
komitee vorgelegten Frage der Teilnahme aller an der 
Militärkontrolle intereſſierten Völkerbundmitalieder an den 
Verhandlungen des Rates hat dieſes Juriſtenkomitee einen 
negativen Beſcheid gegeben, das heißt daß nicht ſede Regie⸗ 
rung, die irgendwie an dieſer Militärfontrofle intereſſiert 
iſt, auf Grund des Artikeln des Paktes berechtigt ſein foll. 
an der Ratstagung teilzunehmen. 

Ein weiteres Hauptthema der Ratstagung wird natür⸗ 
lich der kürzlich gemeldete Antrag der britiſchen Regierung 
auf Behandlung der Moſſul⸗ Frage gemäß Artikel 3, 
Paragraph 3 des Lauſanner Friedensvertrages fein, obwohl 
man vielfach dieſen Antrag mehr als einen gelinden Preſ⸗ 
ſionsnverſuch der enaliſchen Regierung auf die Regierung 
von Angora zum Zwecke weiterer direkter Verhandlungen 
aufzufaſſen geneigt iſt. Über die Ernennung eines türki⸗ 
ſchen Delegierten für den Völkerbundrat. an dem die 
türkiſche Regierung auch als Mitalied des Völkerbundes 
nach Artikel 17 des Paktes gleichberechtigt teilnehmen darf, 
iſt bisher noch nichts bekannt geworden. Jedenfalls iſt der 
türkiſchen Regierung die Einladung zur Teilnahme an 
dieſer Verſammlung des Rates vom Generalſekretariat zu⸗ 
geſtellt worden. 

Zu einer größeren Debatte könnten auch die Saar⸗ 
Fragen beſondere Veranlaſſung geben. von denen drei 
auf der Tagesordnung der Ratsſitzung ſtehen. Ferner dürf⸗ 
ten die Fragen des Schutzes der Danziger Inter⸗ 
eſſen in Nolen zur Verhandlung kommen, ſowie die 
Frage der Erhöhung des öſterreichiſchen Budgets, die be⸗ 
reits in der letzten Tagung erörtert worden waren, die 
Finanzlage Ungarns und die Berichte der verſchiedenen 
Kommiſſionen und Organe des Völkerbundes. Die Rats⸗ 
tagung findet entſprechend der alphabetiſchen Reihenfolge 
der dem Rat angehörenden Staaten diesmal unter dem 
Vorſitz von Hymans (Belgien) ſtatt. 


Das Echo von London. 


Zuſtimmung und Kritik. 


Das Berliner Kabinett billigt die Haltung 
der Londoner Delegation. 


Berlin, 19. Auguſt. PAT. 
des Reichskabinetts, die nachmittags 3 Uhr unter dem Vorſitz 
des Reichspräſidenten Ebert ſtattfand, nahmen alle in Ber⸗ 
lin anweſenden Miniſter teil. Die aus London zurück⸗ 
gekehrten Miniſter erſtatteten einen eingehenden Bericht 
über den Verlauf der Konferenz. Nach Zeitungsmeldungen 
wurde feſtgeſtellt, daß die deutſchen Delegierten zum 
. ſeit Kriegsbeginn mit den Alliierten 
als leichberechtigte Verhandlungen gepflogen 
haben. Das Kabinett billigte einmütig die Haltung der 
deutſchen Delegierten in London. Die Blätter find der Mei⸗ 
nung, daß es keinem Zweifel unterliege, daß auch das 


Parlament den Weg beſchreiten werde, den die deutſche 


Delegation verfolgt hat. Es wird verſichert, daß die 
Sitzungen des Parlaments nicht für Donnerstag, ſondern 
erſt für Freitag zu erwarten ſind. Man rechnet damit, daß 
die Entſcheldung des Parlaments über die Ergebniſſe der 
Londoner Konferenz Mitte nächſter Woche fallen werde, und 
ſofern nicht eine Zweidrittelſtimmen mehrheit für 
die Durchführung des Dawesſchen Planes erreicht wird, werde 
das Parlament aufgelßſt werden. In dieſem Falle 
werde die für den 30. Auguſt vorgefchene Durchführung 
des Londoner Abkommens nicht möglich ſein, und die für 
die Übernahme der Eiſenbahnen, der Sanktions⸗ und Witt: 
ſchaftsgebiete, die Räumung des Ruhrgebietes uſw. Jorge» 
ſehenen Termine automatiſch hinausgeſchoben werden. 
* 


Die Stellungnahme der Parteien. 


Berlin, 19. Auguſt. Pa T. Im Zuſammenhange mit 
den geſtrigen Beratungen des Reichskabinetts mit den Par⸗ 
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21. Auguſt 1924. 


An der geſtrigen Sitzung 


48. Jahrg. 
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teien wird mitgeteilt, daß das Zentrum, die Demo⸗ 
kraten und die Deutſche Volkspartei das Lon⸗ 


doner Abkommen gutgeheißen hätten. Es wird erwartet, 
daß auch die anderen Parteien den Standpunkt der Regie» 
rungskvalition einnehmen werden, im beſonderen die 
Bayeriſche Volkspartei ſowie die Sozial⸗ 
demokraten. Was die Deutſchnationalen anbe⸗ 
trifft, ſo haben ihre Führer in der geſtrigen mit dem Reichs⸗ 
kanzler abgehaltenen Konferenz erklärt, daß ſie vorläufig 
noch keine endgültige Stellung zu dem Lon⸗ 
doner Abkommen einnehmen könnten. 


rung der deutſchnationalen Front. 


Die deutſchnationale Oppoſition. 
Als die erſten Meldungen über das Nachgeben der 
Reichsregierung in der Räumungsfrage nach Berlin 
gelangten, haben leitende Kreiſe der Deutſch⸗ 


nationalen Volkspartei dazu Stellung genommen. 


Die Zuſtimmung zu den Vorſchlägen Herriots wird einer 
ſcharfen Kritik unterzogen. Mit Bezug darauf heißt 
es in der deukſchnationalen Erklärung: 


„Das ſtellt einen völligen Umfall der leitenden 


Reichsſtellen innerhalb 24 Stunden dar. Noch am Freitag, 
15. d. M., wurde erklärt, eine Fortdauer der fran⸗ 


zöftſchen völker rechtswidrigen Beſetzung des 
Ruhr⸗ und Sauktiousgebietes ſei für Deutſchland ſchlechter⸗ 


dings un annehmbar. Dieſen Standpunkt ſcheint man 


aufgegeben zu haben, der auch nicht durch einen etwalgen N 


Hinweis auf dadurch erlangte Sicherheiten gegen weitere 


wirtſchaftliche Schädigungen entſchuldigt werden könnte. Die 


deutſchnatlonale Volkspartei hat bis in die letzten Tage mit 
dem größten Ernſt die leitenden Stellen der Reichsregie⸗ 
rung darauf aufmerkſam gemacht, daß für eine Löſung, die den 
bekannten fieben Mindeſtforderungen der deutfd 


nationalen Reichstagsfraktion nicht entſpricht, auf die deutſch⸗ 


nationale Billigung nicht zu rechnen habe. Wir glauben 
zu wiſſen, daß auch die deutſche Vertretung in London über 
dieſe Stellungnahme der Deutſchnationalen rechtzeitig unter⸗ 
richtet worden iſt. Das Kompromiß, das nach den bisher 
vorliegenden Meldungen die Zuſtimmung der deutſchen 
Vertretung in London und der Reichsregierung gefunden zu 
haben ſcheint, widerſpricht in entſcheidenden Ehrenpunkten 
den Forderungen, mit denen die deutſchnationale Reichstags⸗ 
fraktion ſich zur Trägerin der Entſcheidungen weiteſter 


Volkskreiſe gemacht hat. Es ſcheint aber auch in wirticagz⸗ 3 


licher Hinſicht nicht nur keine Beſſerung, ſondern ſogar z. 
in den Fragen der Sachleiſtungen und des Transfers eine 
weſentliche Verſchlechterung der Vorſchläge der Sachver⸗ 
ſtändigen zu bringen. 
miniſters, die Schuldfrage in einer dem deutſchen 

hrenſtandpunkt entſprechenden Weiſe in London zu 
Sprache zu bringen iſt bisher nicht eingelöſt worden. Na 
alledem ergibt ſich die Stellung der deutſchnationalen Frak⸗ 
tiou von ſelbſt. Sie kann nur ablehnend lauten.“ 


Die Anleihe. 


London, 19. Auguſt. FAT. In hieſigen Finanzkreiſen 


wird die Frage der Anleihe für Deutſchland in 
Höhe von 800 Millionen Goldmark lebhaft be⸗ 
ſprochen. Es iſt zu erwarten, daß die Anleihe zu Beginn 
des Frühjahrs raealiſiert werden wird. 


Anleihe mitarbeiten. Freilich müßten die Bedingungen der 
Anleihe derart ſein, daß ſie zur Hergabe des nötigen 
Kapitals anſpornen. Die „Times“ erinnern daran, daß man 


eine ähnliche Aktion bereits zur Hebung der Finanzwirt⸗ 


ſchaft Oſterreichs unternommen habe. Die Londoner 
„City“ werde im übrigen nicht ſo naiv ſein, um zu alauben, 
daß die in der Konferenz erreichte Verſtändigung alle 
Probleme Europas löſen werde. ; 
* 15 


Goldbank und Rentenbank. 

Berlin, 19. Auguſt. n 
nahm in ſeiner heutigen Sitzung zwei Geſetze an, die mit 
dem Inkrafttreten des Dawes⸗Planes in Zuſammenhang 
ſtehen. Das erſte Geſetz betrifft die Eröffnung einer 


Emiſſionsgoldbank und im zweiten handelt es ſich 


um die Befreiung der geſamten deutſchen Induſtrie von 
der Beteiligung an der Deckung der Rentenbank, die 


auf Grund des Dawes-Planes in allernächſter Zeit ligui⸗ 


diert werden ſoll. Die Deckung der Rentenbank wird in 
vollem Umfange auf die Landwirtſchaft abgewälzt, 
dagegen wird die Induſtrie mit einem Betrage von 500 Mil⸗ 


lionen Goldmark (für die Goldbank) belaſtet werden. 


Ein deutſch⸗belgiſcher Handels vertrag. 


Der Brüſſeler Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ teilt 
mit, daß Dr. Streſemann in der letzten Nacht der bel⸗ 
9 ordnung einen Brief überſandte, worin 
er mitteilt, 


trages am 1. September beginnen könnten. Der 
Dirertor der Wirtſchaftsabteilung des belgiſchen Außen⸗ 


miniſteriums, van Yangenhofen, wird am 1. September nach 


Berlin reiſen, wo die Verhandlungen ſtattfinden werden, 
da die deutſche Regierung in London erklärt hatte, daß die 


Durchführung des Dawesplanes es erforderlich mache, daß 
alle Perſönlichkeiten, die damit befaßt ſind, in Berlin bleiben, 


da ſie ſich aus der Reichshauptſtadt nicht entfernen köunten. 


Der Zloty (Gulden) am 20. Auguſt 


Parlamentariſche 
Kreiſe erblicken in dieſer Erklärung die Anſage einer Ande⸗ 


Die Zuſicherung des Reichsaußen⸗ 


Die „Times“ 

ſchreiben: Es wäre erwünſcht, daß alle die Länder, die an 
dem Wiederaufbau Europas in hohem Maße beteiligt find, 
auch an der vorbereitenden Arbeit zur Realiſierung dicfer 


PAT. Das Reichskabinett 


b die deutſch⸗belgiſchen Verhand⸗ 
lungen wegen eines deutſch⸗belgiſchen Handels ver⸗ 


Amerika und Europa. 


Präſident Coolidge empfing dieſer Tage die formelle 
Bekanntgabe feiner Nomination durch die Delegierten der 
In feiner An⸗ 
ſprache, mit der er die Nomination annahm, ging Coolidge 


Republikaniſchen Partei in Waſhington. 
Au. a. auch auf die europälſche Politik ein und erklärte 


er begünſtige Weltſchſedsgerichte und eg und er 
iederher⸗ 

ellung Europas mit Unterſtützung der Regierung Hilfe 
zu leiiten, wie das durch die Teilnahme Kelloggs und Logans 
ondoner Konferenz durch das helfende Ein» 
greifen Amerikas während des ganzen Ganges der 
Aber er werde es vermeiden, die 
Vereinigten Staaten in 18 politiſche Gegenſätze hin⸗ 
ehne es deshalb ab, dem 


werde amerifanifhe Bürger ermutigen, bei der 


bei der L 
Ereigniſſe geſchehen ſei. 
einziehen zu laſſen und 1 

ölkerbundvertrag beizutreten. 
dem Bund zur Förderung der allgemeinen 


an einem Weltſchiedsgericht als talted teilnehmen. 


Die Annahme des Dawes⸗ Planes werde dle Probe 
darauf fein, ob Europa wirklich die Mitarbeit der Vereinigs 
Wenn Europa zuſtimme, fo fet es dle 
Aufgabe der amerikaniſchen Bürger, durch Gewährung einer 


ten Staaten wünſche. 


Privatauleihe an Deutſchland 
die wirtſchaftlichen Zuſtände für die Vereinigten Staaten 


und für die Welt beſſern zu helfen. Wenn der Reparations⸗ 


plan in Kraft geſetzt ſei, fo werde das der geeignete Zeil⸗ 
punkt fein, um eine neue Konferenz zur Beſchränkung 
der Rüſtungen und zur Bearbeitung von Pläuen für dle 
Kodifiszierung des Völkerrechts anzuberaumen. 


Die Ermordung hulgariſcher Bauern 


in Griechenland. 


Sofia, 19. Auguſt. (PA T.) Die internationale Rom⸗ 
miſſton, die mit der Durchführung der Unterſuchung Über 
e Ermordung etlicher bulgariſcher Bauern 
in Tarlis betraut worden war, hat die Unterſuchung am 
Tatorte beendet. Die einſtimmla, mit Ausnahme der aries 
chiſchen Delegation, gefaßten Beſchlüſſe der Kommifſſon 
ellen u. a. feſt, daß der Kommandeur des nriechifhen Bas 
alllons, der den durch unbekannte Täter am 20. Fult auf 
grlechiſchem Gebiet verübten Anſchlag bulgariſchen Komi⸗ 
atſchis zuſchiebt, die Verhaftung von etwa 60 Bul- 
garen in drei benachbarten Ortſchaften anordnete, die 
es Anſchlages verdächtigt wurden. Am 27, Juli wurden 
von dieſen Verhafteten 27 nach Yroudu unter der Eskorte 
von 10 mit Karabinern bewaffneten Mannſchaften geſchafft. 
Die verhafteten Bulgaren wurden paarweiſe gefeſſelt ge⸗ 
31 N und außerdem waren alle an eine Leine gebunden. 
echs Stunden darauf kehrte die Eskorte in bie Ortſchaft 
zurück, ble fie verlaſſen hatte, und zwar ohne dieſe 27 Bul⸗ 
garen. Der Leiter der Eskorte erklärte, daß die Komitatſchis 
einen lberfall gegen ihn in Szene gefetzt hätten, in deſſen 
Verlauf es den Transportierten gelang zu entkommen. Die 
Eskorte gab eine Reihe von Schüſſen auf die Fliehenden ab, 
wobei 17 vonihnen getötet wurden; der Reſt entkam. 
Weber die ſomttatſchis noch die griechiſche Eskorte hatten 
een welche Menſchenverluſte. Im Ergebnis der Ermitte⸗ 
. Hul de die Kommiſſion zu dem Schluß, daß am 
27. Juli die Eskorte b Be nicht attackiert wurde und 
die verhafteten Bulgaren 
Grund und ohne Provokafton der Verhafteten direkt er⸗ 
mordet wurden. Abgeſehen von den Perſonen, die für die 
Verübung des Mordes bie Verantwortung tragen, iſt die 
Kommiſſion der Meinung, daß die Verantwortung auch auf 
en Lokolbehörden ruht, und zwar infolge einer Reihe von 
exnachläſſigungen vor und nach dem Morde. Die Kom⸗ 
miſſion ſtellte im n ana mit den Ereigniſſen vom 
26, und 27, Juli feſt, daß die bulgariſche Minderheit im grie⸗ 
Ifchen Grenzgebiet in einer Atmoſphäre der Anaſt um ihr 
eben und ihre Habe lebt. Dagegen iſt die Kommiſſion der 
Meinung, daß die griechiſchen Zentralbehörden in keinem 
Falle eine Verantwortung tragen, da fie ohne Vorbehalte 
mit der Durchführung der Unterſuchung durch die inter⸗ 
nationale Kommiſſion einverſtanden geweſen feien und die 
ſicherung gegeben hätten, daß die Schuldigen mit aller 
‚Strenge beſtraft werden würden. Die Bulgariſche Telegr.⸗ 
gentur betont im Zuſammenhange mit diefer Feſtſtellung 
urch die Kommiſſſon, daß zwei Bulgaren, denen es gelang, 
dem Morde zu entgehen, fomie eine Reihe anderer unſchul⸗ 
Sate Bulgaren auch weiterhin im Gefängnis ſitzen, trotz der 
nterventlon der internationalen Kommſſſion, dagegen 
wide bis jetzt keiner der Schuldigen ſeſtgenommen. Die 
bulgarſſche Bevölkerung lebe daher in den Nachbarbetzirken 
angeſichts dieſer Atmofphäre in andauernder Unruhe. 


Eine Anklage Raditſchs. 


Geheimniſſe des tiefſten Balkans. 


n der Moskauer „Isweſttja“ entwirft der kroa⸗ 
kiſche Bauernführer Stefan Raditſch ein erſchüt⸗ 
terndes Bild von der Verfolgung der republlkaniſchen 
auernbewegung und der Nichtferben durch das inzwiſchen 
geſtürzte Belgrader Regime. Raditſch ſchrelbt u. a.: 
„Heute iſt das ſtolze, während Jahrhunderten freie und 
unbeſiegbare Montenegro nicht nur eine entrechtete Pro⸗ 
vin, ſondern — was noch ſchlimmer und entſetzlicher iſt — 
Montenegro iſt heute ein Haufen von niedergebrannten 
Dörfern. Ein Drittel der Bevölkerung dieſer Dörfer flüch⸗ 
te in die Berge und in die Wälder, ein zweites Drittel 
wird in den entſetzlichſten Kerkern gefoltert, 92 letzte 
Drittel ſteht hilflos zwiſchen Kerkern und Bergen. Im uns 
* Mazedonien hat die ſerbiſche Gertidaft noch ent⸗ 
etzlichere Formen angenommen. Bevor th ins Ausland 
abreiſte, ſprach ich mit einer Greiſin, die dem entſetzlichſten 
Tode kaum entkommen und bei einer Bekannten in Kroatlen 
ein Aſyl finden konnte. Sie erzählte mir ausführlich alle 
Qualen, die ſie und das ganze mazedoniſche Volk zu er⸗ 
leiden haben, und ſchloß ihre traurige Erzählung mit folgen: 
dem Vergleich: „Während der türkſſchen Herrſchaft glich 
unſer Leben in Mazedonien einem Kelch von Blut und 
Tränen, den wir ſtets zu leeren hatten und den uns die 
ürken ſtets von neuem wieder gefüllt haben. Dann kamen 
die Bulgaren als unſere Befreſer. Unſer Schickfal wurde 
unter ihrer Herrſchaft viel ſchltmmer. Da glich unfer Leben 
einem großen Krug von Blut und Tränen, und wir mußten 
daraus bis zur Ohnmacht trinken. Unter der beſtialiſchen 
Herrſchaft der Serben verwandelte ſich ganz Mazedonſen in 
ein großes Meer von Blut und Tränen, wovon wir nicht 
yo bis zur Ohnmacht trinken, ſondern wir ertrinken auch 
ar N. 


N Ebenſo grauſam behandeln die ſerbiſchen „Herren“ auch 
ihre eigene ferbiſche Bauernſchaft. Die ſerbiſche Intelligenz 
hat faſt gar keine Verbindung mit der Bauernſchaft. Daher 
quält und beläftiat ſie die Bauernſchaft. Nur dadurch kann 
erklärt werden, daß vor zwei Jahren gelegentlich des Atten⸗ 
tates gegen den König Alexander ungefähr 45000 Bauern 
eingekerkert und ohne Nahrung zwei Tage lang oder noch 
läuger gefoltert wurden, bis ſie endlich alles „geſtanden 
haben, was die Onäler wollten. Alle dieſe Fälle wurden 
vor dem Gericht mit allen ihren entſetzlichen Detals ausführ⸗ 
lich geſchildert und durch eine Menge von Zeugen und durch 
die durch die Folterung hinterlaſſenen Wunden beſtätigt. 
m Jahre 1919 befaud ich mich ſelbſt im Kerker. Die 
ſerbiſchen Herren hatten mehr als 20000 kroatiſche Bauern 


Doch wolle er mit 
eſundung zu⸗ 
fammenarbeiten und ſchlage vor, 995 die Vereinigten Staaken 


urch die Eskorte ohne e 


eingekerkert, nur, weil fie Mitglieder der kroatiſchen Bauern⸗ 
partei geweſen und ſich öffentlich als Republikaner bekannt 
Viele Tauſende von Bauern wurden zu Tode ge⸗ 


haben. 
martert. 


Noch vor zwei Monaten wurden 16 Knaben und Mäd⸗ 
en im Alter von acht bis zwölf Jahren im e 1 
e irgend⸗ 

einem Automobil nachgerufen haben: „Es lebe die Republik, 


Imatiſch⸗Kroatlen halbtot geſchlagen, nur we 
es lebe Raditſch!“ 


Auf d t 
ee men 


Wie leſen in der „Katt. Ztg.“: Auf 


Direktor 
inſpektor Engelbert Schmidt. 
baftungen lag nicht ein eigentlicher Haftbefehl vor, ſondern 
eine Anordnung des Staatsanwalts, die genannten Herren 
dem Unterſuchungsrichter zur Vernehmun 

Trotz der geſe glichen Vorſchrift, 
Vernehmung ſpäteſtens am Tage nach der Verhaftung vor⸗ 
ſteht, wurden die Herren bis fetzt noch nicht vernommen 
und ſitzen noch in Unterſuchungshaft. 

Am Sonnta 
des Berge und Hüttenmänniſchen Vereins heraus Generals 
direktor Schmidt von der Gieſche⸗A.⸗G. (früher im Vor⸗ 
ftand von Hohenlohe verhaftet. Herr Schmidt war am 
Sonnabend in Warſchau geweſen, wo er mit Grabski und 
Darowskt perſönlich verhandelt hat. Er erftattete gerade 
den Bericht über feine Reiſe, als die Verhaftung erfolgte, 
Die Urſache diefer auſſehenerregenden Verhaftungen, wie 
auch der Gegenſtand der Unterſuchung wurden vom Staats⸗ 
anwalt nicht bekannt gegeben. Die Pollzet hat bei den 
Hohenlohewerken ſämilſche wichtige Akten und Bücher mit 
Beſchlag belegt, ſo daß ein normales Arbeiten der Ver⸗ 
waltung nicht möglich iſt. Die Beamten werden dauernd 
von einer auf den Werken anweſenden Unterkommifflon, 
die aus Poltzel. Vertretern der Staatsanwaltſchaft ſowie 
aus Bücher⸗ und Steuerſachverſtändigen beſteht, zu Ins 
formationen herangezogen.“ 


Die Wiederaufnahme der Arbeit 
in Oberſchleſien. 


Zu der am Montag erfolgten Wiederaufnahme der Ar⸗ 
beit in Oberſchleſien ſchreibt die „Katt. Ztg.“: Die Vernunft 
hat geſiegt. Der Kongreß der Betriebsräte der Gewerk⸗ 
ſchaften aller Richtungen hat in gemeinſamer Konferenz am 
Freitag, den 15. d. M., den Schiedsſpruch angenommen und 
die Wiederaufnahme der Arbeit in allen Induſtriezweigen 
am 3 beſchloſſen. Der Beſchluß wurde mit überwäl⸗ 
tigender Mehrheit gefaßt und zeigte, daß die Arbeiterſchaft 
ſich einigermaßen über die Bedeutung der Stunde klar iſt. 

le drei Arbeiterführer, dte am Anfang der Verſammlung 
ſprachen, hatten auch ihr Möglichſtes getan, um den Ar⸗ 
beitern den Exnſt der Lage vor 1 . zu führen. 


Rybiekt vom Zentralverband der Z. Z. P., der Abgeordnete 
des Warſchauer Seſm Herr Kot (R. P. R.) und Abg. Jan⸗ 
kowskt, Vertreter der deutſchen chriſtlichen Gewerkſchaften, 
hatten in wohldurchdachten und inhaltsreſchen Ausführungen 
an den Verſtand und das Verantwortungsgefühl der Be⸗ 
triebsräte appelliert. Die Hauptgeſichtspunkte, die fie ins 
Feld führten, waren die unabweisbare wirtſchaftliche Not⸗ 
wendigkeit und der Nachweis, daß der Streit doch gewiſſe 
Erfolge gebracht habe da die e viel mehr verlangt 
hatten. Ferner wurden die Arbefter darauf hingewieſen, 
daß es ſich nur um eine Pauſe im Kampfe, nicht um 
deſſen gänzliche Einſtellung handle. Sobald 115 elt der 
glnſtigeren Konſunktur gekommen ſei, werde bie Arbeiter⸗ 
ſchaft beſſere Erfolge A Erfreulich war es, daß in 
den Anſprachen der polniſchen Führer jegliche a e 
Note fehlte, daß Ausfälle gegen die Arbeitgeber als Deutſche 
unterblieben und ſtatt deſſen meiſt einfach die Bezeichnung 
Kapitaliſten gewählt wurde, die doch offenbar in dieſem 
alle den Kern der Sache trifft. Auch die billigen aber 
weckloſen Ausfälle gegen das Deutſche Reich und die Ver⸗ 
ängerung der Arbeitszeit fenſeits der Grenze waren nicht 
u hören. Bemerkenswert war der Hinweis auf andere 
änder, wie England und Frankreich, wo Arbeiterführer 
Miniſterpräſidenken wurden und doch nicht alle Wünſche der 
arbeitenden Klaſſe erfüllt werden konnten. Es wurde feſt⸗ 
geſtelt, daß heute tatſächlich das amerikaniſche Bankkapital 
eine Weltherrſchaft ausübe. In der am Schluß der Sitzung 
eingebrachten Reſolutton wurde erklärt, daß man den 
Schieoͤsſpruch anerkenne, da er auch die Arbeitgeber zur un⸗ 
dr lUinterwerfung zwinge. x 
uch die Indnuſtriellen werden ſich nun, wenn auch 
r Herzens, dem lebten beugen müſſen, der 
reilich rag nicht das bringt, was fie im der 
Wirtſchaft als unumgänglich Ag erklärt hatten. eſon⸗ 
ders unangenehm iſt es für die Arbeitgeber, daß die Ent⸗ 
cheidung über ihre wirtſchaftlichen Poſtulate noch nicht ge: 
allen tft und trotzdem der tebsſpruch bereits ad Itt 
wurde. Heute finden erft in Warſchau 1 ex⸗ 
handlungen ſlatt. Es ſteht zu hoffen, daß die Regierung in 
weiteſtem Umfange den wirtſchaftlichen Forderungen auf 
dem Gebiete der Steuern, Zölle, Eiſenbahntariſe uſw. Folge 
leiſtet, denn andernfalls iſt ein rentables Wirtſchaften der 
Gruben unmöglich. Es müſſen zweifellos Bedingungen ge⸗ 
[affen werden, die es wenigſtens ermöglichen, daß die Werke 
hre laufenden Ausgaben mit entſprechenden Einnahmen 


decken, anderenfalls iſt ſehr bald eine Wiederholung und 


Verſchärfung der Nea e nen Abſatzkriſe zu erwarten 

1257 dann dürfte die Not der Arbeiter ins Unermeßliche 
eigen. 

Da die Arbeitgeber bes Rohlenbernbanes die Beſtim⸗ 

t für tragbar halten, ſo 


Republik Polen. 


Die Zuſammenſetzung der polniſchen Delegation 
125 “ir ie Bölterönndiefllon. 


Wie Warſchauer Blätter melden, wird die Zuſammen⸗ 
beune der polniſchen Delegation für die Seſſion des 
zölkerbundes folgende fein: Außenminiſter Alekſander 
Sfrayn3ft, der r Geſandte in Rom Augauſt 
A der Delegierte Polens im internationalen Ars 
itsbureau in Genf Franciszek Sokal, und Legationsrat 
Lukaſiewicz. 


den Hohenlohe⸗ 
werken erſchtien am Sonnabend die Polizei und verhaftete 
vier Herren, nämlich Oberbergrat Defert, kauſmänniſchen 
1, Prokuriſt Schwarzer und Verwaltungs⸗ 
Als Grundlage der Ver⸗ 


vorzuführen. 


die in ſolchen Fällen eine 


vormittag wurde aus dem Sitzungsſaal 


daß es ſchließlich dennoch gelingen werde, das * e Ge⸗ 


e Abreiſe der Delegation nach Genf 


erfolgt in der nächſten Woche. Vor Beginn der Völker⸗ ' 
bundverſammlung hält Miniſter Skrzynski eine Konferenz 
mit den Delegationen der Baltenſtaaten ab, an der der pol? 
niſche Geſandte in Riga Lad os, teilnehmen wird. 


Aus anderen Ländern. 


Keine neuerliche Tagung der Kleinen Eutente. 


‚Pros, 15, Auguſt. Die vom Tſchechoſlowakiſchen Preſſe⸗ 
büro gebrachte Meldung der Belgrader „Prawda“, wonach 
au 2). Augun cine neuerliche Tagung der Kleinen Entente 
in Agram abgehelten werden ſollte, beruht, wie der Korre⸗ 
pondent der „Rh. Weſtf. Ztg.“ von zuſtändiger Stelle er⸗ 
ährt, nicht auf Wahrbeit. Die neue Belgrader Regierung 
abe heute mit den Fragen der inneren Politik ſo vollauf 
zu tun, daß fie nicht an die Beſchickung der Konferenz in jo 
kurzer Zeit denken könne. Im übrigen ſei ja ſchon in der 
Erklärung der neuen Reglerung klar ausgedrückt worden, 
N zu Anderungen in der Außenpolitik nicht kommen 
werde. 


— 


Das franzöſiſch⸗jugoſlawiſche Abkommen. 

Wien, 20. Auguſt. PAT. Einer hier aus Belgrad ein⸗ 
gegangenen Meldung zufolge werden die Verhandlungen 
zwiſchen ae und Jugoſlawien über den Abſchluß 
eines endgültigen Abkommens in den nächſten Tagen ihren 
Abſchluß finden. Der franzöſiſche Geſandte in Belgrad gielt 
in den letzten Tagen eine Reihe von Konferenzen mit dem 
Außenminiſter Marynkowicz ab, in denen es zu einer vole 
ſtändigen Verſtändigung über das prolektlerte Abkommen 
gekommen iſt. 1 


. 


das Jambors. 


Die internationale Pfadfindertagung in Kopenhagen. 


„Nya Dagligt Allehanda“, das 
führende Organ der ſchwediſchen Konſervativen, 
berichtet über die jetzt in Dänemark ftattfindende 
internationale Pfadfindertagung, das ſogenannte 
„Jamboré“: 


In den Tagen vom 10. zum 23. Auguſt findet in Däne⸗ | 
mark das internationale a der Pfadfinder ſtatt. 

Was iſt ein Jamboré | 

Vor langen, langen Zeiten verſammelten ſich die 
Indlanerſtämme Amerikas ſährlich einmal an einem beſon⸗ | 
deren Platz in Minneſota. Da wurden große Feſte ge⸗ 
halten und alle zeigten ihre Künſte im Fechten, Reiten und 
anderen Fertigkeiten. Dieſe Judianerfeſte haben ſchoon 
längſt ihr Ende gefunden; als aber im Jahre 1920 die Pfad⸗ 
inder aus aller Welt zum erſten Male gemeinſam tagen 
ollten, da gedachte man des alten Jamborés, und feinen 
kamen geben wir nun den Pfadfinderkagungen, die auf jedes 
vierte Jahr feſtgeſetzt ſind. 

Die erſte derartige Verſammlung fand 1920 in London 
ſtatt. Heuer treffen ſich alle Pfadfinder der alten und neuen 
Welt in Kopenhagen. 28 Länder haben ihre Teilnahme zu⸗ 
geſagt, darunter Auſtralien, Brafilien, Japan, Kanada, Süd⸗ fl 
afrika. Im ganzen kommen 4000 ausländiſche Pfadfinder 
nach Dänemark, alle mit eigenen Zelt⸗ und Lagervorrichtun⸗ 
gen, viele mit eigener Muſikkapelle. 

Der däniſche König hat das Nrotektorat des Jamboxés 
übernommen und nimmt am 17. Auguſt in Dyrehaven bei 
Klampenborg am Sund, wo auch das gewaltige Zeltlager 
aufgeſchlagen werden ſoll, die Parade ab. » 

Das Jambors beſteht aus zwei Teilen: 1. die Lagerwoche 
vom 10.—17., 2. die Wanderwoche vom 17.—23. Auguſt. 

In der Lagerwoche hauſen ſämtliche Teilnehmer, ein⸗ | 
ſchlteßlich der 2000 däniſchen Pfadfinder, in ihren Zelten 
auf dem Ermelundsfeld bei Kopenhagen und die Darbietun⸗ 

en, Wettkämpfe, Spiele, nen kein . und Konzerte, 
Schwimm und Ruderfeſte nehmen kein Ende. | 

Während der Wanderwoche werden ſämtliche Ausländer 
als Gäſte in däniſchen Familien beherbergt; dieſe Woche 
bringt u. a. einen Segeltag an der nordjütiſchen Hüfte, einen 
Induſtrietag, einen Handelstag u. ſ. f. 

Mit dem Jamboré iſt eine Ausſtellung aller Arten von N 
Pfabfinderarbeiten verbunden. 


Wiederholung der Mount-Evereit- 
l Expedition? 


Das einzig überlebende Mitglied der verunglückten 
Mount⸗Evereſt⸗Expeditlon, der Oberſt Norton, beſchäftigt 
ſich in einem längeren Aufſatz, den die „Times“ dieſer Tage 
veröffentlichte, mit der Frage, ob es uberhaupt möglich ſei, 
ben Evereſt zu beſteigen . Nach reiflicher Erwägung der un⸗ 
geheuren Schwierigkeiten der Expedition und der Erfah⸗ 
rungen und Beobachtungen, die von Mallory und Irvine 
gemacht worden waren, kommt der Oberſt zu dem Ergebnis, 


birge zu bezwingen. Es unterliegt keinem Zweifel, bes 
hauptet der Oberſt, daß die N des Evereſt durch⸗ 
führbar iſt. Die Expedition mit Mallory und Irvine hat 
fo manche Lücken der Topographte des Rieſengebirges aus⸗ 
gefüllt. Nun wiſſen wir es zum Beiſpiel ganz genau, daß 
die 8 bis au einer Höhe von 27 000 Fuß (8285 Meter) 
der Expedition folgen können. Bei der Wiederholung des 
Verſuches wird es fiherlich möglich fein, dieſen Rekord noch 
ein won zu verbeſſern und mit den Laſtträgern eine Höhe 
von 27 Fuß zu erreichen. Das bedeutet ſo viel, daß es 
möglich ſein wird, unmittelbar unter dem nordöftlichen 
Kamm des Gebirges ein Lager aufzuſchlagen und damit eine 
ſichere Baſis für den weiteren Wehe | e ſchaffen. Ferner 
haben wir feſtgeſtellt, daß in dieſer Höhe der Menſch noch 
ganz aut zu ſchlafen vermag, ein Umſtand, der von den 
früheren Forſchern ſtets beſtritten worden war. Unſere Er⸗ 
fahrungen haben gezeigt, daß die Oxigenapparate, denen bei 
den früheren Expeditionen eine große Bedeutung zuge⸗ 
ſchrieben wurde, nur eine überflüſſige Belaſtung der Expedi⸗ 
tionsmitglieder bedeuten. Odell, der einzige, der ſeinen 
Oxigenapparat auch über 7000 Meter mitgenommen hatte, 
konnte feſtſtellen, daß der Vorteil, den man durch künſtliches 
Atmen erzielt, durch das Gewicht des Apparates vollkom⸗ 
men aufgehoben wird. 

Unfere Berechnungen über die Möglichkeit der erfolg. 
reichen Durchführung des Unternehmens haben ſich im 
großen und ganzen als richtig erwieſen. Nur die Schwierig⸗ 
keiten der letzten Jartie des Aufſtiegs hatten wir ſtark 
unterſchätzt. er pyramidartige Gipfel des Evereſt ſtellt 
einen Gebirgstyp dar, der harmlos erſcheint, aber für den 
Tourtſten lebensgefährlich werden kann. Der Schnee, der 
den Gipfel bedecht, iſt pulverartig und leicht, er bietet über⸗ 
haupt keinen Anhaltspunkt für den Bergſteiger. Im Gegen⸗ 
teil, er bedeckt 529 ungeheuer tiefe Klüfte und 
teigert bedeutend das Gefahrenmoment eines plötzlichen 

bſturzes. Alles in allem darf dieſe letzte Etappe des Auf⸗ 
ſtieges keinesfalls zu einer Zeit unternommen werden, in 
der der Evereſtgipfel vom Schnee bedeckt iſt. Nur im Monat 
September, nachdem der Schnee auf dem Gipfel ſchon ſtark 
ne ber iſt, läßt ſich dieſer letzte und gefährlichſte Ab⸗ 
chnitt der Bezwingung des Rieſengebirges mit einiger 

usſicht auf Erfolg unternehmen. Die gründliche Vor⸗ 
bereitung der nächſten Expedition wird viel Geduld und 
große Gewiſſenhaftigkeit erfordern. Vor allem muß ein 
neuer Oxigenapparat erfunden werden, deſſen Gewicht nur 
einen Bruchteil des jetzt verwendeten Apparates ausmacht. 


L. Blatt, Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 21. Auguſt 1924. 


Nr. 192. 


| Pommerellen. 


Zur Kündigung der Förſter in Pommerellen. 


Wie ſchon kurz berichtet, haben die in den pommerelli⸗ 
ſchen Staatsforſten beſchäftigten Förſter und Oberförſter 
die Kündigung zum 31. Oktober erhalten. Etwa zehn⸗ 
tauſend Staatsbeamte wurden dudurch in große Unruhe 
verſetzt. Nunmehr läßt ſich der Vorſitzende des Verbandes 
der pommerelliſchen Forſtbeamten, nach einem Beſuch beim 
Landwirtſchaftsminiſter in Warſchau, mit einer beruhigen⸗ 
den Erklärung hören. Die Audienz hatte den Erfolg, daß 
der Miniſter erklärte, die Kündigung des Staatsdienſtes 
habe lediglich erfolgen müſſen, weil die Staatsforſtverwal⸗ 
tung eine Umordnung dergeſtalt erfahren werde, daß ein 
| Unternehmen unter dem Titel „Polskie Laſy Panſtwowe“ 
| teilte Staatswälder) fortan auf privater Grund 

age die Weiterverwaltung übernehmen werde. 

Die in Pommerellen tätigen Forſtbeamten ſollen aber nach 
des Miniſters eigenen Worten weiter auf ihren derzeitigen“ 
Dienſtſtellen verbleiben und auch alle Gebühren 
und Zulagen wie bisher erhalten. — Mit Einführung der 
Neuordnung werden demnach alle Forſtbeamten lediglich 
ihre Eigenſchaft als Staatsbeamte verlier. 
Sie werden jedoch durch das neue Unternehmen als 
kontraktmäßige Beamte auf privatrechtlicher Grundlage 
übernommen werden. 


20. Anguſt. 
Graudenz (Grudziagdz). 


* Zur Hypothekenaufwertung. Vor einigen Wochen 
wurde auf Anregung der Rentierfrau Olga Peckholz von hier 
eine Petition mit über 130 polniſchen und deutſchen Unter⸗ 
ſchriften wegen Aufwertung der Hypotheken an die Staats⸗ 
regierung in Warſchau mit eingehender Begründung ge⸗ 
ſandt, da die jetzige Aufwertung für die kleinen Rentner un⸗ 
zulänalich iſt. Nach der Notiz in Nr. 190 der „Deutſchen 
Rundſchau“ hat es den Anſchein, daß behördlicherſeits der 
Sache näher getreten werden wird. Frau Peckholz hat nun 
eine Verſammlung auf Sonntag, 24 Auguſt, nach⸗ 
mittags 6 Uhr, im hieſigen Schützenhaus (Strzelecka 
Nr. 10/11) anberaumt und die Hypothekengläubiger und 
andere Intereſſenten dazu eingeladen. In dieſer Verſamm⸗ 
lung wird der Vorſitzende des Hypothekengläubigerverbandes 
Herr Rzepecki⸗Bydgoszez einen Vortrag halten. Auch ſoll 
eine Ausſprache über eine weitere Regelung bzw. Hypo⸗ 
thekenauſwertung ſtattfinden. * 


* Im ſtaatlichen Seminar mit polniſcher Unterrichts⸗ 
ſprache findet zurzeit ein Fortbildungskurſus für 
Hilfslehrkräfte unter Leitung des Kreisſchulinſpektors 
Oſſowski ſtatt. * 


A. Von der Weichſel. Dienstag fuhr ein Dampfer mit 
DENE TTUn ach non im Schlepp ftromanf. Drei Flöße vaffierten 
ie Stadt. 


A. Die Überreſte der Kriegsbrücke werden, wie erſt kürz⸗ 
lich berichtet wurde, immer mehr zum Verkehrshindernis. 
Von einem Pfeiler ragen bei normalem und niedrigem 
Waſſerſtande nur einige Spundwandplatten, welche von den 
Eisſchollen umgeknickt ſind, aus dem Waſſer hervor. Bei 
Hochwaſſer bemerkt man ſie überhaupt nicht. Am Montag 
geriet nun wieder ein Floß auf dieſes Hindernis und zer⸗ 

chellte. Wie man hört, können die letzten eiſernen Spund⸗ 
wandplatten nicht entfernt werden, da es nicht möglich iſt, 
ſie aus dem Stromgrunde zu ziehen. Ob die vorhandenen 
Geräte und Einrichtungen für dieſen Zweck unzulänglich 
ſind oder ſonſtige Umſtände das Gelingen hindern, iſt un⸗ 
bekannt. Man will die noch im Strombette ſteckenden 
Rammpfähle abbrechen und verſuchen, die Spundwandplatten 
durch Sprengung zu entfernen. Es wäre zu wün⸗ 
ichen, daß dieſes bald geſchähe und gelingen möchte. * 


* Fußballſport. Das am letzten Sonntag hier zwiſchen 
den erſten Mannſchaften vom Sportklub Graudenz und 
W. K. S. „Gryf“⸗Thorn ausgetragene Verbandsſpiel der 
B-Klaſſe endete mit 5:2 (Halbzeit 8:0) für den Sportklub. 
Am vorigen Freitag (Feſt Mariä Himmelfahrt) gewann die 
erſte Elf des Sportklubs gegen die Mannſchaft des 2. Radio⸗ 
telegraphen⸗Bataillons mit 4:2 (Halbzeit 2:1), während im 
Vorſpiel die Junjormannſchaft des Sportklubs mit 0:3 
gegen die Mannſchaft des 64. p. p. unterlag. * 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zustellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement für Septbr. 


zeitig vor dem I. September | 


bei einer der nachſtehenden 


| Ausgabe⸗Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. September 
wird bereits am 31. Auguſt ausgegeben: 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: — 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe ⸗ Stellen 


Ewald Gieſe, Großhandelsgeſellſch., Strzelecka 
(Schützenſtr.]) 3. 
Willy Becker, Drogenhandl., Plac 23 ſtycznia 
r (Getreidemarkt) 30. . 
Emil Romey, Papierhandlung, Torunska 
(Unterthornerſtr.) 16. . 
Makowski, Friſeur, Chelminsta (Kulmerſtr.) 40. 
Helene Roeder, Papierhandlung, Jözefa 
Wybickiego (Marienwerbderitr.) 9. 
Jaſter, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
Kaſernenſtraße) 12. 
Ca ie, Lipowa (Lindenſtr.) 33. 
Guſtav Kla Bäckerei, Kl. Tarpen, 


dzigdzka (Graudenzerſtr.) 2. 
Rindt, Bäckerel, Se 17, 


Gru⸗ 


darin ſind desh 5 
f e Ausgabe » Stellen nehmen; 
* auch Inſeraten-Aufträge entgegen. 5 


1 Geicüftstefte der deulſhen Rumofau in Polen. 


Thorn (Torun), 


+ Von der Weichſel. Der Waſſerſtand iſt ſeit unferer 
letzten Notierung ſtändig langſam zurückgegangen. Er be⸗ 
trug Montag 0,83 und Dienstag früh 0,75 Meter über 
Normal. — Der Ladefat liegt verödet da; ein einziger 
Dampfer nur hat hier feſtgemacht. Aus dem Oberlauf und 
auch aus der Drewenz trafen etwa ſechs Traften in Thorn 
ein, die im Strome vor der Stadt feſtgemacht haben. ** 

+ Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt 
war wie ſeine Vorgänger reich beſchickt. Butter koſtete je 
Pfund 1,80 bis 1,90 Zloty, Eier je Mandel 130 und 1,40 
Zloty. Auf dem Gemüſemarkt waren die Preiſe unverän⸗ 
dert. Kartoffeln wurden je Zentner mit 3 Zloty gehandelt, 
während ſie pfundweiſe mit 4 Gr. abgegeben wurden. 
Starkes Angebot herrſchte in allen Sorten Obſt, ferner 
auch in Preißelbeeren und Rehfüßchen. * 

+ Ein neues Opfer der Weichſel. Am vergangenen 
Sonntag ertrank beim Baden im offenen Strom der 18;jäh⸗ 
rige Stanislaw Göreeki aus Thorn. Die Leiche konnte ac» 
borgen werden und wurde nach dem ſtädtiſchen Leichenſchau⸗ 
hauſe geſchafft. — Es iſt eigentlich unverſtändlich, daß ſich 
trotz der vielen diesjährigen Unglücksfälle und trotz der 
vielen Opfer aus den Vorjahren immer noch Leichtſinnige 
finden, die ihr Leben beim Baden in der freien Weichſel 
ſo ohne weiteres in die Schanze ſchlagen. * 

+ Diebſtähle. In den letzten Tagen wurden wieder 
eine Anzahl von Diebſtählen ausgeführt, die den Betroffe- 
nen mehr oder weniger große Verluſte brachten. Dem in 
der ul, Sw. Jerzego (Kirchhofſtraße) Nr. 62 wohnhaften 
Herrn W. Kowalski wurde Bargeld und Sachen im Werte 
von 130 Zloty geſtohlen; Herr S. Pulkowski in der ul. Male 
Garbary (Strobandſtraße) Nr. 12 beklagt den Verluſt einer 
Brieftaſche mit 75 Zloty Inhalt und ein Einwohner der ul. 
Sw. Ducha (Heiligegeiſtſtraße) den einer Taſche mit 77 Ztoty 
Inhalt. Durch Veruntreuung wurde Herr M. Chmielewski 
in der ul. Piekary (Bäckerſtraße) Nr. 39 um die Su ime von 
1000 Ztoty geſchädigt. 

+ Der Polizeibericht der letztvergangenen drei Tage 
meldet die Feſtnahme von 10 Perſonen. Vier wurden wegen 
Trunkenheit verhaftet, vier wegen Herumtreibens und je 


eine wegen Händelſüchtigkeit und wegen Umgehens mit 
einer Schußwaffe an einem öffentlichen Platze. * 
— — . — — 


* Briefen (Wabrzezno), 18. Auguſt. Der 6öjährige 
Kätner Andreas T. in Piwnitz bei Brieſen hat ſeinem Leben 
durch Erhängen ein Ende gemacht. Der Mann lebte in 
günſtigen Verhältniſſen; es ſcheinen alſo Lebensüberdruß 
oder gar religiöſer Wahn der Antrieb geweſen zu 
ſein. Letzteres erſcheint nicht ausgeſchloſſen, da er ſich eifrig 
mit E Religionsſtrömungen beſchäftigt 
haben ſoll. a 

e. Culm (Cheimno), 18. Auguſt. Die Stromleitung des 
Kraftwerkes Groddeck iſt nun bis nach der Stadt 
geführt und die Weiterleitung über Broſowo nach Unislaw 
und in der Richtung Culmſee iſt vorgeſehen. In den amt⸗ 
lichen Leitungsplänen iſt bis dahin aber nicht eine Leitung 
durch die Stadtniederung vorgeſehen. Die Bewohner 
dieſer Niederung mußten bereits mehrere Male erhebliche 
Bauvorſchüſſe zahlen, und es wäre nur ſelbſtverſtändlich, 
wenn ihnen die Elektrizität fetzt nicht vorenthalten würde. 
Gerade in der dicht bevölkerten Niederung würde der Strom⸗ 
verbrauch ganz erheblich ſein. 
er. Culm (Chelmno), 18. Auguſt. Bei dem Beſitzer 
Reinhold Heilemann in Broſowo hieſigen Kreiſes waren 
eines Nachts Diebe auf dem Gehöft eingedrungen und 
machten ſich daran, im Schweineſtalle, wo einige fette 
Schweine ſtanden, einzubrechen, um ſie zu ſtehlen. Heile⸗ 
mann, der durch das Gebell der Hunde wach wurde, nahm 
fein Gewehr, um die Einbrecher zu verſcheuchen. Seine 


Frau hatte ſich, da ſie ſchwer herzleidend war, ſehr aufgeregt. 
Sie beruhigte ſich jedoch bald, da es ihrem Mann gelang, die 


Spedition 


Abfuhr von Waggon⸗ 
ladungen ſowie Stück⸗ 
gütern vom und zum 
Bahnhof. Einlage⸗ 
rung von ſämtlichen 
Waren. Verzollung, 


Wir ſind Käufer von: 
Roggen, Weizen, Gerſte, 
Safer, Senf, Naps, 
Rübſen und Wolle 


u. erbitten bemuſterte Angebote. 


ledigt prompt zu be⸗ 


3. Hozakowski, 
Abteilung Spedition, 
5 Einlagerung, 198, 
x Torun. 
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Sadband 
Bindfaden 
Strohſäcke 


Wäſcheleinen 
empfiehlt billigſt 


Wir liefern zu günſtigſten 
Preiſen u. Zahlungsbedingungen: 


Düngemittel 
Futtermittel 
Kohlen. 


Wir kaufen: 


3000 21 


Wallis, Torun. 


niſche Grenzwache iſt bereit, einzugreifen, ſobald dieſe Brände 


Inkaſſo, Lombard er⸗ 


Sinepte & Orütmadher d Alsme &“ 


Leleſon 242. 


Säcke 


Vernhard Lelſer Sonn | 
Torun, Sw. Ducha 16. 


auf ſich. 1 
bei guter Verzinſung 
geſucht. Angeb. unt. Rr. 
P. 1411 an Ann.⸗Exp. 
19795 


Grudzigdz. er., nachmittags 4 Uhr, 
Suche für meine ein⸗ = n der evang. Kirche 


Bande zu vertreiben. Am Vormittag desſelben Tages fuhr 
Frau Heilemann noch zur Stadt, um Einkäufe zu einer be⸗ 
vorſtehenden Familienhochzeit zu machen. Als ſie vom 
Wagen geſtiegen und ins Zimmer trat, fiel ſie um, denn ein 
Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. — Im 
Dorfe Bienkowko wurde einer armen Witwe die Ziege 
des Nachts geſtohlen. In der darauf folgenden Nacht 
hörte die Frau lautes Meckern einer Ziege, und als ſie den 
Hof betrat, fand ſie ihre Ziege dort vor. Entweder wax das 
Tier dem Diebe entlaufen und heimgekehrt, oder der Spitz⸗ 
bube hat die Ziege vielleicht in einem Anfall von Reue 
zurückgebracht. A 

* Dirſchau (Tezew), 19. Auguſt. Der Waſſerpreis 
iſt vom hieſigen Waſſerwerk um eine geringe Kleinigkeit er⸗ % 
höht worden. Das Waſſer koſtet jetzt für den häuslichen a 
Gebrauch 20 Gr. und für den gewerblichen Gebrauch 30 Gr. > 
128 ee und zwar von der letzten Ableſung an ge⸗ 5 
rechnet. 5 

* Karthaus (Kartuzy), 19. Auguſt. Verſchwunden 
iſt der Beamte der Finanzkontrolle Remblewski aus Kart⸗ 
haus. Man vermutet einen Unglücksfall. 

ch, Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. Auguſt. Bereits vor 
einiger Zeit wurde mitgeteilt, daß die an der Strecke Brom⸗ 
berg —Dirſchau gelegene Bahnſtation Terespol, welche 
nach der politiſchen Umgeſtaltung den Namen „Terespole“ 
erhielt, nun wieder Terespol (Pom.) heißt. — Jetzt muß f 
von einer anderen Stationsumbenen nung berichtet 
werden. An der Strecke Laskowitz—Graudenz liegt die 
Halteſtelle Dubelno. Im Kreiſe Culm liegt eine Ge⸗ 
meinde Dubielno. Zwiſchen den beiden Ortſchaften kamen 
manche Verwechſelungen von Poſtſendungen vor und das a 
mag wohl mit ein Grund geweſen ſein, daß die auf der 5 
Feldmark der Gemeinde Dubielno gelegene Halteſtelle den * 
Namen „Wrotzlawken“ nach dem Nachbargut erhielt. Die 
Gemeinde Dubielno erhielt ſpäter den Namen „Dübeln“. 
Neuerdings hat die Halteſtelle Dubelno in unſerem Krelſe 
nun die amtliche Bezeichnung „Dubielno“ erhalten. Es x 
iſt anzunehmen, daß Verwechſelungen zwiſchen den beiden « 
Orten nun noch häufiger ftattfinden werden. 5 

* Tuchel (Tuchola), 19. Auguſt. Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch machte das Hausmädchen einer hieſigen Gaſt⸗ 3 
wirtſchaft. Durch einen Sprung in den Gleboczel⸗See : 
wollte es ſich und die Folgen einer Liebſchaft begraben. 8 


Von einem zufällig in der Nähe des Tatortes befind⸗ 2 
lichen Herrn, der das Mädchen beobachtet hatte, wurde die Aa 
Lebensmüde dem naſſen Element entriſſen. Wiederbelebungs⸗ 1 
verſuche waren von Erfolg. — Aus ruſſiſcher Kriegs ⸗ 0 


gefangenſchaft heimgekehrt iſt vorgeſtern der 
Sohn der Witwe Polacsek in Bladau bei Tuchel. Die 
Mutter hatte ſeit fünf Jaßren keine Nachricht von ihm, er 
wurde von den Angehörigen als verloren betrachtet. Jin 
fernen Oſten hat der junge Mann nach ſeinen Außerungen 
es nicht zu ſchlimm gehabt, er will auch oftmals in Zwiſchen⸗ 
räumen nach Hauſe geſchrieben haben, in Bladau jedoch ging 
die letzte Nachricht anfangs 1919 ein. Dem Gefangenen Hat 
ſein Arbeitgeber die Reiſe nach der Heimat ermöglicht. 


Kleine Rundſchan. 


Waldbrände im nördlichen Finnland. Im Norden 
Finnlands herrſchen große Waldbrände, zu deren Eindäm⸗ 
mung Soldatenabteilungen entſandt worden ſind. Im Ge⸗ 
biet von Rovaniemi find 10 000 geſtempelte Stämme im 
Feuermeer verbrannt, das mehrere Meilen umfaßt. Von 
den Wäldern Enores ſtehen 59 Quadratkilometer in Flam⸗ 
men, während hier bloß 14 Menſchen zu Löſcharbeiten vor⸗ 
handen ſind. Auch von der Oſtgrenze laufen Meldungen 
ein, daß auf ruſſiſchem Gebiet in der Gegend von Vuo⸗ { 
finnemi ungeheure Waldbrände ſich ausbreiten. Die fin⸗ 1 


15 


W 


r 


nach Finnland hinüberzuſchlagen drohen. 


Graudenz. 


3 


. 6 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Nacht ſtarb nach längerem Leiden mein 
lieber Sohn, uuſer guter Bruder, Schwager und 


Onkel, der 
Beſitzer 


Hermann Bach 


im Alter von fait 52 Jahren. 
Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 
Hermann Bartz. 
Rudnik, den 18. Auguſt 1924. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 21- 


d. Mts. nachmittags 3 Uhr, von der Behauſung des 
Herrn Stobbe, Mniszek, aus ſtatt. 19587 
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Tagen des Juli von polniſchen Firmen 15 Schiffe mit insgeſamt 
9500 Tonnen Getreide für Dänemark, Finnland und Nordſchweden 
verladen wurden, 14 Fahrzeuge waren mit Roggen und eins mit 
Gerſte befrachtet. 


Die Gründung eines 3 Naphthakartells iſt wegen des 
ſcharfen Konkurrenzkampfes gm Shen verſchiedenen Großfirmen 
der galtziſchen Naphthainduſtrie ſchon feit längerer Zeit angeſtrebt 
worden, bisher aber immer noch auf erhebliche Schwierigkeiten ge⸗ 
open. Nun hat kürzlich eine Gruppe von Warſchauer Naphtha⸗ 
unternehmern eine Preiskonvention für Naphtha und Naphtha⸗ 
Segeuguifie bei waggonweiſem Verkauf unter näherer Feſtſetzung 
der Verkaufsbedingungen und des Wechſelkredits abgeſchloſſen. 
Diefe Konvention fol in den nächſten Tagen formell in ein Kartell 
umgewandelt werden. Einige der beteiligten Firmen haben ihren 
Gruben bereits empfohlen, Verkauf und Lieferung von Erdöl⸗ 
produkten für September einzuſtellen. Ferner fol der Termin für 


Handels⸗Rundſchau. 


Der polniſche Getreideexport ift bekanntlich vor einigen Wochen 
3 worden, nachdem ſeit mehr als Jahresfriſt von den 
einander gegenüberſtehenden Intereſſentengruppen, der 
Konſumenten etnerfelts und der Produzenten und des Handels 
andererſetts, ein außerordentlich lebhafter Kampf darum geführt 
worden war. Bis iſt die Ausfuhr jedoh durch die hohen 
Erportabgaben noch ſehr ſtark gehemmt worden, ſo daß z. B. 
für die Zeit vom 1. Juni bis 10. Juli nur für eine 1 
von 750 Waggons Ausfuhrgenehmigungen erteilt worden ſind 
wohl man in Fachkreiſen mit Recht annimmt, daß die abſolute Auß« 
bag wonzichkett olens bedeutend größer iſt. Wie man hört, hat 
das Landwirtſchaftsminiſterium beim Wirtſchaftsausſchuß des War⸗ 
ſchauer Mintſterkabinetts bereits beantragt, die Ausfuhrgebühren 
für Roggen, Weizen und Hafer von 15 auf 10 Zloty je Tonne zu 


ermäßigen. Fu t t ehoben Wechſelkredite ſechs Wochen betragen und beim Verkauf an Klein⸗ 
werden So le dich bag elende ere rad ag händler Barzahlung mit dreitägiger Friſt feſtgeſetzt werden. 
ſchließen, ſo wird mit einer alsbaldigen bebeutenden Verſtärkung Die Spiritusansfuhr aus Rußland. Das ſtaatliche Spiritus⸗ 


Syndikat „Goßpirt“ beabſichtigt, 526000 Pud Spiritus nach dem 
Auslande auszuführen. Der Gefamtverbrauch an Spiritus wird 
auf 1,9 Mill. Pud e = Das Tarifkomitee hat ſich, wie der 
„Oſt⸗Expre meldet, für eine Herabſetzung der Eiſenbahntarife 
für Ausfuhrſpiritus um etwa 40 Prozent ausgeſprochen. 
Handelsverkehr mit Litauen. Daß litautſche Finanz⸗ 
15 für die Ein⸗ und Ausfuhr von Waren 
eine beſondere Bewilligungen erforderlich 


des polniſchen Getreideegports zu rechnen ie Dieſes um fo mehr, 
als Rußland, das wieder von großen Mipernten heimgeſucht iſt, 
in bieſem Herbſt ſeine Getreideausfuhr ſehr ſtark einzuſchränken 
köwungen ſein wird. Beſonders dürften ®etreidelieferungen aus 
Poſen und Pommerellen nach Deutſchland in Frage 
kommen, zu deſſen Korufammern fie früher gehörten. Eine wich⸗ 
tige Rolle im polniſchen Getreideexportgeſchäft hat übrigens bereits 


miniſtertum teilt mit, 
der Danziger 


afen zu ſpielen begonnen, wo in den letzten im Verkehr mit Litauen 


| Hoch- 


r 
5 SEES 
| | 9 
feuerfeste d Ss 


mm 1 —ͤ —— 
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Mit heutigem Tage habe ich die Generalvertretung für 
Pommerellen und die östlichen Teile von Großpolen der Firma 


„MLYN“, Sp. z.ogr. por. in Lemberg 


übernommen und bin daher in der Lage, 


Buchweizengrütze (geröstet) 
Hirsegrütze 

Krakauer Grütze 

Geschälte u. ungeschälte Erbsen 
Bohnen und Linsen 


in jeder beliebigen Menge zu liefern. 


J. Lüdtke, 


Mehl-, Getreide- und Futtergeschätt, 
Generalvertretung der Fa. „Mlyn“, Sp. 2 ogr. por. in Lemberg 
Torun, Strumykowa 14. Telefon 356. 


egen: BUEDSRSRNRNSEEGEREURNARRENRBUSENENRRERRERNER 
BUABERUPNNAUNSRHHNAEEHABENNHNNERHENANRERUNKANHANAREUNNERE 


Fabriklagser 
in Buchbinder- FD APP bekannt als erstkl. 


und technischer Qualitätsware der 


Puppenfabriken „KLEPACZKA“ und „NATALIN“ in Pora), 


Für Pommerellen 


F.ZALACHOWSKI, Bydgoszez, Zduny 11. 


Repräsentation und Hauptfabriklager: 


JOZEF ZALACHOWSKI, Poznan 


ul. Rzeczypospolita 4. Tel. 2513. Telegr.-Adr.: Joza-Poznas. 


und Elektromotoren unter 


—— —— 


ab Lager heferbar. 


Ausführung 


Terephon 405, 


Gegründet 1907, 


r 


* 
de 


niedrigten Preisen: 


Verkauf zu Fabrikpreisen. — Lieferung umgehend. 15286 


Saat- 


Getreide. 


1. Wintergerste: 
Orig, P. S. G. N 


and. 

2. Weizen: 

v. Stiegler's 22, 

3. Großherzog von 
achsen, 

4. BE chlesischer 


Donnerstag, d. 21. Auguſt cr. um 10 uhr vrm. 


Heirat 


Viele reiche Heiraten, 
Realitäten, Besitz etc. 
Damen u, Herr., a. ohn. 
19555 Ver mög. Ausk. kosten]. 

STABREY,BERLIN113 
Stolpisches‘r. 48. 9695 


Junger intelligenter 
Mann, 
24 J. alt, ſucht Damen⸗ 


A. Mischker, 


19903 
Averglaſte Ladenſchränke, 1 Ladenſchr. 
ohne Glas, 2 Ladentiſche (Toonbänke), 
1 Kleiderſchr., 2 Nachttiſche, 1 Waſch⸗ 
Kommode, 1 Spiegel mit Anterſatz, 
1 Chaiſelong., 1 Vertiko, 2 Stühle, 


KASLZLZZZZLLLZIITT ZT 


ord- 


5 


ulica Gdanska 154. 


del-Epp. x 
4 Paar Gardinen mit Stangen, gemusterte Offert. aut befanntichaft zw. pat, Die neueſten RR * a 
größeren Poſten fertige Wäſche, und unsch. i tn b 1 Wi 1 delle 4.45 7.12 
größeren Poſten Manufakturwaren. Wiechmann, Offerten mit Bild unt. er u. n exmo 9. 90. 11.45 f 
' Preuschoff, komornik sadowy Dom. Radzyn, die men an find eingetroffen. 10.50 18.45 
w Bydgoszczy, ul. Sniadeckich Nr. 28. iat Grudiadz. * Mur ieh Die 14.10 18.48 
— ng I DIESER NE 8, pow-ia zıa kretion Ehrenjadhe, 19.20 20.45 
Koſtüm⸗Maßgeſchͤft Rudolf Hallmich, 0 


Warnung. 


Ich warne hierdurch jedermann, meinem 
Manne auf meinen Namen etwas zu borgen, 
da ich für ſeine Schulden nicht auftkomme 
und mit ihm in Scheidung ſtehe. 10219 


Karoline Adler, Goluszyce. 


Klempnerei Verzinnerei 


Bruno Grage, . 
Königſtraße (Kosciuszki) Nr. 12. 


Felle gegerbte elle 


8 8. 4. 9, 24 abholen, 
aller Art werden ſach⸗ſonſt erkläre als ver⸗ 
gemäß gegerbt. Habe fallen. Malborska 13. 
ein Lager v. verſchied 10220 


t. Fellen z. Verkauf. 
1 alle Felle auf. Elegantes 


re Fuhrwerk 


zu jeder Gelegenheit — 
eee auch zu Spazlerfahrt, 
1 1 


Geldmarkt 
Größere 
455 1 Erg bg N 


N 


Gründung eines Konzelng. 


Gefl. Anfrag. unt. H. 19853 an die Gſchſt. d. Ztg. 


Euche Beteiligung 


ſowie 


mit Einlage von 10 000 zt, evtl. mehr. 
Ausführl. Off. unt. E. 10258 a. d. Gſt. d. Z. 


18 


300 zioty 1 


Wer verleiht geg. ſehr 
hoh. Zinſen a. kurz. Zeit. ‘ 81 it 
; zur Bahn wird geſtellt. 300-500 ztoty. auß gute“ 1 
Stoffe all. Art Grund, Gdanska 26, Gefl. Offert. u. N. 1023606 Monate geſucht. Ang. 
| Worminskiego 2, II. | Telefon Nr. 388. ısonlan die Gſchſt. dieſ. Ztg. Ju. S. 10241 an d. G. d. Z. 


® 


NAnkerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und Umwickeln von Dynamomaschınen 
Garantie in kürzester Zeit 
bei billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom Motoren 
sowie Installations- Material 


elektr. Licht- und Kraftanlagen. 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 1504 


TTT nagt 


2 Mein Bau-Beschäft 


habe ich nach 3jähr. Stillstand 


wieder eröffnet 


und führe sämtliche Bauten schnell u. billig aus. 
Zwecks Geldbedarfs verkaufe ich zu sehr 


Trockene kief. Breffer verschied. Qualität 
und Stärken, Kantholz, 
kieferne, birk usw, Bohlen, Dachlaffen. 
Liefere auf Bestellung: 


(zur Windmühle geeignet, 2 franz. Steine etc.), 
10 gebrauchte, jedoch gut erhaltene Militär- 
wagen, 1Pferd (Hengst, 3Jahre, 1,70 mhoch). 


Dampf-Mahl- u. 
Schne idemũhle 


Drzycim, pow. $wiecki. 


„ e een 
KK KKK KKK A 8444444444 


Mapimüble in Bommerelen Za 
ee re | OA Hüttenkols * 
zund Steinkohlen; 


aus beften oberſchleſiſchen Gruben 


— — 
an rentabl. Geſchüft oder Fabrik = Oftrau:Karwiner:Giehereilofs M 


; liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen > 
Is Schlaat & Dabrowski 3 


11923. ul. Marintowstlego Nr. 6. Tel. 1029. E 
2 Konzern ⸗Vertreter. 


b Vorverkauf ab heute im „Kufaw. Boten 
LLLLLLLLLXHLLLLLLL LLL Laber EEE a) 


find. Eine Ausnahme bildet nur die Einfuhr von Getreide und 
Mehl, die begrenzt iſt. Bei diefer Einſchränkung handle es ſich 
jedoch nur um eine vorübergehende Maßnahme, da damit gerechnet 
werde, daß die hohen Einfuhrzölle auf diefe Produkte einen ge⸗ 
nügenden Schutz für die litauiſche Landwirtſchaft bieten werden. 

Ein L Syndikat zur Beteiligung au deutſchen Kon⸗ 
zernen. Laut Meldungen der „Daily News“ hat ſich in London 
ein Syndikat mit einem Kapital von 1 Million Pfund gebildet mit 
dem Zweck, Anteile großer deutſcher Konzerne aufzukaufen. 

Keine Herabſetzung der Getreideausfuhrabgaben. Die Mel- 
dungen, die auf eine bevorſtehende Herabſetzung der polniſchen Ge⸗ 
treideausfuhrabgaben auf 10 Bloty ſchließen ließen und von den 
xporteuren mehrfach in ihren Kalkulationen berückſichtigt wurden. 
en ſich, wie der „Oſt⸗Expreß“ meldet, nicht bewahrheitet. Als 
Ergebnis einer kürzlich im Finanzminiſterium abgehaltenen Kon⸗ 
ferenz wird feſtgeſtellt, daß die Ausfuhrabgaben nach wie vor 

Zloty pro Tonne betragen werden. Die polniſche Preſſe er⸗ 
wartet von dieſem Beſchluß eine Verminderung der Getreibeaus⸗ 
fuhr und ein Sinken der Getreidepreiſe in Polen. 


Materialienmarkt. 


Naphtha und Produkte davon. Borys ka w, 18. Auguft. Der 
Preis für Rohöl er 134—136 Dollar für eine 10-Tonnens 
Ziſterne. In der letzten Woche macht ſich eine leichte Belebung des 
8 bemerkbar. 8 fanden größere Geſchäftsabſchlüſſe 

a 


pg = 


feuerfester 
Garbary 33 - Tel. 1370 Materialien. R 


Krople zotadkowe 
helfen während der Obstzeit am besten gegen 
Magenschmerzen. 


Garantiert Kräuter-Abzug! 


Zu haben in fast allen Restaurationen 
und einschlägigen Geschäften. 


Hersteller: 
Fa. Kalitowskl i Pietsch, Likörfabrik, 
Bydgoszcz, Kröl. Jadwigi 15. 10247 


HODONDOOLIOOOOODO00I00000000D0 


g Poto-Atelier „Rubens“: 


Inh.; Josef Tschernatsch, 
“  Gdanska 153. 19290 


8 
2 1 0 
3 Ausnahmepreise für August: 
2 12 Porträtkarien 3 Ztoty 
3 12 Paßbilder 2 Ztoty. 
OD0000000I00000000010000000008 


19320 


Oooo 


00000000000 


Terephon #05, 


 Drahfzäung 


5 Drahtgewebe u. -Geflechte 


3 liefert zu billigen Preisen 10005 


Eks- i Import Polski, 
Re \ Bydgoszcz, 
PR Tel. 1270. ZboZowy Rynek Nr. 9. Tel. 1270. 


4 öffentliche Vorträge 


* 
vom 21.— 24. 8., abends 8 Uhr 
* im kleinen Saal „Eſyſſum“, ul. Gdanska 135. 


23⁷ Thematas: 

* Donnerst.: „Anſere Zeit im Lichte 
der Weisſagung“. 

Freitag: „Chriſti Weltprogramm“. 
FOR Sonnabd.: „Modernes und Mrs 


Jedermann herzlich eingeladen. 
Zutritt frei für jedermann. 10265 


900909902 99900092109 99999099. 


$ Letnisko Brzoza. 


bee, n Pappen Se; Panlen 8 Ae en eee dee \.S |... Meifientune. 3 
Repräsentant der Repräsentant d. Firma sowie auch Listenholz. 2 Sonntag: „Das kommende große 
Buch- U. Steindruckfarben gabe Piansd. Bronzen Sean ne Fırma Ebenfalls verkaufe ich 1 Mühleneinrichtung weiterihütternde Greignis.“ 
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Jeden Donnerstag 


Militär⸗Freikonzert 
Abends Reunion 
Jeden Sonn⸗ u. Feiertag 


Militär Freſlonzert 


Anfang r 
Wagen auf dem Bahnhof Brzoza. 


NCT T TSA 


10071 
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Wirſitz (Wyrzyst), - 
Einmalig. Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne 
Bydgoszcz 19007 


y 
im 92 2 hauſe. 
Sonnabend, d. 23. Auguſt, abds. 8 Uhr 


Nachtbeleuchtung on Kur 56. 
(Siehe auch u. „Veranſtaltungen“.) 


Inowroclaw. 


Stadtpark. 


Einmaliges Enſemble⸗Gaſtſpiel der 
Deutſchen Bühne Bydgoszcz. 
Sonntag. den 24. Aug. 1924, nachm. 4 Ahr, 


Frauen. 


Ein Luſtſpiel in 3 Akten. 


a 
GBR 


N 


* 


N 
4 
7 


| 


j 


ſehr ſtarke 
| wurden folgende Durchſchnittspreiſe: Butter 2, 


Ninbfleiſch 0,70—1, 


7 
2 


ö ung. 
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Aus Staot und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Ortatnal-⸗Artiket IN nur mit ausorick⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. Auguſt. 
Herabſetzung der Paßgebühren? 

Das neue Paßgeſetz, das für normale Päſſe eine Ge⸗ 
bühr von 500 Zloty, für ermäßigte 20 bzw. 25 Ztoty feſt⸗ 
feste, hat, wie der Warſchauer „Przeglad Wieczorny“ mit⸗ 
teilt, ein Feld zu Mißbräuchen geſchaffen. Es beſtehe daher 
die Abſicht, die hohen Gebühren für die normalen 
Päſſe zu ermäßigen und gleichzeitig die ermäßigten 
Päſſe zu kaſſieren. 

Wir geben die Meldung des Warſchauer Blattes nur 
mit Vorbehalt wieder. Sollte ſie beſtätigt werden, ſo wäre 
damit eine Löſung der leidigen Paßgebührenfrage gefunden, 
die ſo nahe lage daß man ſie eigentlich und von Rechtswegen 
ſchon beim Erlaß des Geſetzes hätte finden müſſen, zumal 
angeſichts der Stellungnahme der parlamentariſchen 
Körperſchaften und aller Kreiſe der Bevölkerung. 


Geſuche an die Sejmabgeordneten während der 
Parlamentsferien. 


Aus dem deutſchen Seſmbüro in Warſchau wird uns 
geſchrieben: 

„Trotzdem der Sejm z. Zt. geſchloſſen iſt und infolge⸗ 
deſſen ſich die Abgeordneten entweder auf parlamentariſchen 
Reiſen, oder auf Erholungsurlaub bzw. zu Hauſe befinden, 
melden ſich häufig Intereſſenten ſchriftlich oder an e 
in Warſchau an, um die Unterſtützung oder den Rat der 
Abgeordneten nachzuſuchen. Die naturgemäße Folge iſt, dg 
derartige Schreiben uneröffnet und unerledigt im Buro 
liegen bleiben, oder daß ſogar gang zweckloſe und koſtſpieline 
Reiſen unternommen werden. Allen Intereſſenten wird 
daher empfohlen, während der Parlaments ferien 
Geſuche jeglicher Art an die deutſchen Seimbüros 
im Lande zu richten und vor etwaigen Reiſen erſt eiumal 
in Bromberg oder Poſen, Kattowitz, Sichert oder Lodz nac, 
zufragen, wann Abgeordnete mit Sicherheit in Warſchau 
anzutreffen ſind. 

Die nächſte e der Deutſchen Vereinigung 
im Seim und Senat findet am 1. 9. vormittags 11 Uhr ſtult, 
fo daß an dieſem Tage auf die Anweſenheit von Abacord: 
neten gerechnet werden kann.“ 


8 Der jene Wochenmarkt zeigte an Gemüſe und Obſt 
„ an Geflügel befriedigendes Angebot; dagegen 
waren Butter und Eier weniger ſtark vertreten. N 
er nr 
Enten 2, Gänſe 4, alte Hühner 2,50, junge 11,80 (Stück), 
Tauben (Stuck) 50 Groſchen. Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe 
waren (in Groſchen) ſolgende: Mohrrüben 10, Kopfſalat 10, 
Gurken 40, Tomaten 40, Birnen 20, Apfel 20. Ferner koſte⸗ 
ten Weißkäſe 25, Kartoffeln 5. In der Markthalle 
koſteten: Schweinefleiſch 0,90—1, Kalbfleiſch 0,90—1,20, 
Hammelfleiſch 0,80—0,90, Kochwurſt 1, 

Dauerwurſt 1,50. 


Bei einem Kellereinbruch im Hauſe Bahndoffirabe 
(Dworcowa) 89 wurden Lebensmittel und Kolontalwaren 
im Werte von 800 Zioty geſtohlen. 


| Eine Taſchenuhr geſtohlen (Wert 25 Zloty) wurde 
dn e eines FH 2 


te Polizei ermittelte die Uhr 
bei einem Händler in der Kirchenſtraße (Kosctelna) 
ſtellte ſte dem Beſtohlenen wieder zu. 
Wegen mehrerer Betrügereien feſtgenommen wurde 
ein gewiſſer Nowakowski aus Dombrowa. 
0 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

( Janus. Freitag, den 22. Auguft, abends 8 Uhr, V. 
Verband deutſcher Handwerker i. P., E. B., Ortsgruppe Bromberg. 
eute, Mittwoch, abends 8 Uhr, Atvilkafıno Mitgliederverſamm⸗ 
Krankenkaſſenwahlen u. a. m. (19882 
Stadttheater. Morgen, Donnerstag, 8½ Ur: Ein» 
maliges Gaſtſpiel des berühmten ruf ſiſch⸗ 
ukrainiſchen Geſangschors. 22 ag e änner⸗ 
ſtimmen. — Einlaßkarten von 10—1 und 6—8 Uhr. Tel. 1138. (19004 


und 


17931 


Jnowrockaw. Deutſche Bühne Bydgoszcz. Es ſei noch⸗ 
mals empfehlend auf die Sonntagnachmittagsvorſtellung von 


Lein rechtes Bild von dem 


reſſeurteile über das Stück geben 
erke dieſes fröhlichen, ehelichen 
Kampfſpieles. Hamburger Fremdenblatt“: Die Ver⸗ 
feler batten die Lacher fo ſehr auf ihrer Seite, daß fie über ſedes 
kritiſche Achſelzucken mit einem vergnügten Lächeln hinwegfehen 
„Neue Zürcher Zeitung“: Das Werk hatte 
Die anweſenden Autoren wurden ſehr u 

A 


„360 Frauen“ hingewieſen. 


können. 
ſtarken Erfolg. 
Stehe Anzeige.) 
Wirſitz. Einmaliges Enſemble⸗Gaſtſplel der Deut 
515 Bühne n ez am Sonnabend. Die Brom⸗ 
erger Bühne, in Polen dle einzige die einen regelmäßigen 
pielplan aufrechterhält und ſich dadurch bemüht, dem deutſchen 
ublikum das frühere Berufstheater zu erſetzen, dehnt in aner⸗ 
ennenswerter Weiſe ihre Tätigkeit nicht nur en bie nebbexen 
Nachbarſtädte aus, fondern entzleht ſich auch nicht der Mühe und 
dem Riſiko, gelegentlich auch in kleinere und kleinſte Städte die 
Worte dentſcher Bühnendichter zu tragen. Am Sonnabend will 
fie denn auch Wirſitz mit einem Gaſtſplel zu erfreuen verſuchen 
und man wird ihr ohne Zweifel auch dort, vielleicht mehr no 
als in den größeren Städten, die ſchlleßlich noch Ihre eigenen 
Bühnen haben, Dank dafür zu wilſen. Kennt man dle Schwierig⸗ 
keiten folder Gaſtſpieltätigkeit, fo wird man es für ſelbſtverſtänd⸗ 
lich erachten dürfen, daß dieſer ſtets überall gern geſehene Gaſt 
ſeine Arbeit auch dort anerkannt ſieht daburg, daß kein Inter⸗ 
sent aus Stadt und Land dieſe einmalige Gelegenheit ungenützt 
vorübergehen lauen wird. (10808 


* Inowroctaw, 19. Auguſt. Am Sonntag nachmittag 
warf ſich eine Schar arbeitsloſer junger Burſchen 
ohne irgendwelche Urſache auf einen in der Nähe der 
Kaxuſſels ſtehenden Soldaten des hier ſtationterten 
4, Artillerieregtments und brachte ihm derart ſchwere Ver» 
letzungen bei, daß er nach dem Krankenhaus überführt 
werden mußte. . 
4 Solmar (Chodziez), 19. Auguſt. Nach der hieſigen 
„Kreisztg.“ ſoll ein Poſener Konſortium für den Bau eines 
modernen, der Jetztzeit entſprechenden Kurhauſes hier 
ntereffiert werden. Das Kurhaus ſoll mit einem ſchönen 
Park am Fuß der Krumter⸗Berge jenſeits des Stadtſees 
errichtet werden. Die Stadtverwaltung beabſichtigt in der 
f Nähe der Mühle eine neuzeitliche Badeanſtalt zu er⸗ 
richten, da dort das Waſſer flach iſt, man kann ca. 50 Meter 
weit in den See hineingehen, und den Untergrund weißer 
Sand bildet. Die Promenade um den See ſoll weiter fort⸗ 
geführt werden und unterhalb der maleriſchen Bolemka⸗ 
ündung eine Brücke geſchlagen werden. 

* Poſen (Poznat), 19. Auguſt. Bei den militäri⸗ 
ſchen Ubungen in Biedrusko hat ſich am 14. d. M., vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ein ſchweres Unglück ereignet. Die 

| Volniſche Telegraphen⸗-Agentur (PA T.) meldet darüber: 
Als die Spitze der Division in voller Rüſtung über die 
arthe ſetzte, gingen acht Kavalleriſten, die 
e gute Schwimmer waren, unter. Einen rettete der 
derſt Unrug; der Gerettete verſtarb aber an Herzſchlag. 
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f Auch die übrigen ſieben erlagen dem Herzſchlag, wie die 
unternommene Sektion ergab. Bei keinem wurde Waſſer 
in der Lunge gefunden. 

* Samler ge 18, Auguſt. In diefen Tagen 
iſt der Maivratöbefiser Theodor v. Twardowski auf 
Kobylinki, Kreis Samter, im Alter von 42 Jahren ge⸗ 
ſtor ben. Der Verſtorbene genoß im Kreiſe hohes Ans 
ſehen und ſpielte ſchon zu deulſcher Zeit im Kreistage eine 
einflußreiche Rolle. Neben anderem gehörte er auch dem 
Vorſtande der Zuckerfabrik Samter an. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 18. Auguſt. Zu dem neuer⸗ 
lichen Etfenbabnunglüd bei Warſchau, bei dem, wie 
wir meldeten, acht Wagen in die Weſchſel ſtürz⸗ 
ten, werden der „Fr. Pr.“ noch folgende Einzelheiten 

emeldet: Der Unfall ereignete ſich morgens gegen 6 Uhr. 

nfolge des Umbaues des Warſchauer Knotenpunktes führt, 
kaum vier Meter von der Waſſerlinie entfernt, ein neues 
Gleis an der Weichſel entlang. Auf dieſem Gleis fuhr nun 
ein Zug, der 21 Plattformwagen mit Sand für den Weiter⸗ 
bau dez Bahndammes beförderte. Plötzlich hörte man aus 
einem Waggon den durchdringenden Schrei von Arbeſterin⸗ 
nen: „Leute, der Zug ſtürztins Waſſer!“ In wilder 
Panik ſprangen daraufhin etwa 30 Arbeiterinnen aus den 
Waagons ab. Gleich darauf ſtürzten auch acht Waggons 
mit hölliſchem Krach herunter in die Weichſel — direkt auf 
die am Ufer ſtehenden Fiſcherbaracken. Es erwies 
ſich, daß die Kataſtrophe infolge des Hoch waſſers in der 
Weichſel, das den Damm unkerſpült hatte, eingetreten 
war. Menſchenopfer ſind nicht zu beklagen. 

* Warſchau (Warszawa), 18. Auguſt. Diefer Tage brach 
in der Likör fabrik „Faszkwo“, Czernſakowska 208, ein 
bedrohliches Feuer aus. Es war durch die Unvorſichtig⸗ 
keit eines Arbeiters entſtanden. Er hatte ſich mit einer 
brennenden en einem geöffneten Faß. das mit Spiritus 
gefüllt war, genähert, ſo daß es Feuer fing. Ein Teil der 
Einrichtung und das Dach wurden ein Raub der Flammen. 
— Eine hlutige Familientragödie fpielte ſich in 
Marnmont in der Maria Kazimieraſtraße 27 ab. Während 
eines Streites zog ein gewiſſer Alexander Schumacha einen 
Revolver hervor und gab mehrere Schüſſe ab, wobei er 
ſeinen Schwager Alexander Wieink in die Mundhöhle 
und feine Schweſter Zenobfſa in die Wange und den 
Unterkiefer traf. Die Verwundung Wieinks iſt lebens⸗ 
gefährlich. Der Übeltäter iſt entflohen. 


* Krakau (Kraksw), 19. Auguſt. Aus Zakopane wird 
gemeldet, daß am vergangenen Sonnabend vier Ton: 
riften in der Tatra den Tod gefunden haben. Als 
die Touriſten den Paß Klimkowa überſchritten, brach un: 
nerſehens ein Rieſenfelsſtück ab und ſchmetterte fie in bie 
Tiefe. Alle vier find tot. Die Leiche des Einen iſt an einem 
Vorſprung hängen geblieben und kann, da die Stelle un⸗ 
zugänglich iſt, nicht geborgen werden. 


Und der Freiſtadt Danzig. 


* 2 77 18. Auguſt. Ein „ Zwiſchen⸗ 
fall ſpielke ſich an Bord des Dampfers „Niels Ebbeſen“ 
ab. Ein polniſcher Auswanderer, der 
Amerika mit ſeiner Familie zurückgekehrt war, hatte ſeine 
Frau in Amerika durch Tod verloren. Als er nun die Küſte 
zwiſchen Hela und Zoppot erblickte, wurde er von einer der⸗ 
artigen Verzweiflung gepackt, daß er ganz plötzlich ſeine 
Geldſachen, Papiere und ſeine Uhr neben ſich hinlegte und 
über Bord in die See ſprang. Seine fünf Kinder 
waren Zeugen dieſer furchtbaren Tat. Obwohl das Schiff 
ſofort ſeine Fahrt ſtoppte und beidrehte, gelang es nicht, 
den Unglücklichen zu retten. — Vor einigen Tagen wurde 
berichtet, daß am 8. d. M. im Bröſener Wäldchen ein 
Raubmordverſuch an einem Mädchen ausgeführt 
worden fet. Die eingehenden Feſtſtellungen der Kriminal⸗ 
polizei ſowie das ſpätere Geſtändnis des Mädchens, das der 
Polizei gegenüber falſche und erdichtete Tatſachen 
mitteilte, haben ergeben, daß ein Selbſtmordverſuch 
vermittels Salzſäure und Kleeſalz in Frage kommt. Das 
Mädchen iſt inzwiſchen im Krankenhauſe verſtorben. 


aus 


Erneuern Sie 


Ihre Volt» Beſtellung auf die Deutiche Rundſchau 


für September 1924 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel ⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


Brieffaften der Medaktion. 


A. G. in Ch. Die Berechnung der Anzahlungen auf die 
Vermögensſteuer, wie Sie fie in Ihrer Zuſchrlft darſtellen, ent⸗ 
ſpricht einer allgemeinen Verordnung. Sie wird auch 
bier in derſelben Weiſe gehandhabt. 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchaner Aörfe vom 19, Anguſt. Umſätze. Verkauf — Nauf. 
Belgten 20,90, 26,38— 20,07; Holland 202,0, 203,30 — 201,30; London 
293,43, 92,54 — 23,81; Neuyork 5,18 ½, 5,215,160; Paris 28,20, 
28,428,060; Prag 15,47 ½, 15,58 15,40: Schweiz 08,05, 08,54--97,56; 
Bien 7,39, 7,86--7,28; alien 28,80, 28,412.10. — Devifen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21-—8,16, 


Berliner Deviſenkwrſe. 


In Billionen 
19. Anguſt 
Geld Brief 


In Billionen 
18. Auguſt 
Geld Brief 


ür drahtloſe 
n 
in Mar 


Buends-Alres . 1 Del. 1.41 1.40 1.41 
Sapan...... 1 Jen 1.71 1.72 1.22 1.73 
Lenden 1 t. Pfd. 2.21 2.23 2.21 2.23 
London . Pfd. Stel. 12.835 | 19.025 19.818 19,115 
Neuyorkt . 1 Doll, 4.19 4.21 4,19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Mllr. 0.40 0.41 0.40 0.41 
Amſterdam . . 100 Fl.] 169.49 | 164.31 | 163,89 | 164,71 
Brülſſel. Antw. 100 Fre. 21.35 21.45 21.70 21.80 
Chriftianta .. 100 Kr. 68,10 58, 58,35 ‚65 
Danzig, . „100 Gulden 75.21 75.59 76.79 76,09 
Helſingfors 100 finn M. 10,47 10.53 | 10.498 10,555 
Italien.. . 100 Lira 18,775 | 18.875 | 18.925 | 19.025 
Sugoflavien 100 Dinar 5.215 5.285 5,24 5,26 
Kopenhagen. . 160 Kr. 67,83 68,17 66.13 68,47 
Siffabon . 100 Eleuto 11,52 11.58 11.52 11.48 

aris . . 100 Fre. 22.89 23.01 23.465 29.585 

rag. 100 Kr. 12.60 2.65 11,52 12.65 
Schweiz.. . 100 Fre. 79.00 9.40 79.30 79.70 
Cafe. u. 190 Leva 3.07 8.09 3.07 3.09 
Spanien . . . 100 Peſ. 65,86 56,14 58,26 56.54 
Stodholm. . 100 Ke. 132 | 111.68] 111.47 | 112.03 
Budapeſt. . 100000 Kr, 5.52 5.54 5.52 5.54 
Wien . . 100000 Kr. 5.52 5.54 5,93 5,95 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 19. Ro guſt. 
In Danziger Gulden wurden nollert für: Banknoten: 100 Renten⸗ 
mark 132,917 Geld, 133,583 Brief; 100 Zloty 106,28 Geld, 106,82 
Brief; 1 amexikaniſcher Dollar 5,5561 Geld, 5,5889 Brief; Scheck 
London 25,18 ½ Geld, 25,18 ½ Brief. Telegr. Auszahlungen: Neu⸗ 
vork 1 Dollar 5,5528 Geld, 5,5802 Brief; Zürich 100 Franken 104,86 
Geld, 105,30 Brief; Warſchau 100 Ztoty 105,99 Geld, 106,51 Brief. 

Züricher Börſe vom 10. Auguſt. (Amtlich) Neuyork 5,30%, 
London 23,95, Paris 2895, Wien 74,75, Prag 15,85, Italien 29,70, 
Belgien 26,90, Holland 207,10, Berlin 1,26. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31, 
1 Dollar, große Scheine 5,18—5,16 Zt., kleine 5,11 32, 1 Pfund 
Sterling 22,56 BL, 100 franz. Franken 27,65 Zl., 100 Schwelzer 


ten 90,42 31. 
N Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 19. Auguſt. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: proz. 
rämien⸗Staatsanleihe (Miljonéwka) 0,75. proz. Liſty zbozowe 
Ziemſtwa Kred. 4,75—4,85. Bony Blote 0,82. — Bankaktien: 
Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. 5,00. Bank Zw. Spgkek Zarobk. 
111. Em. 750—7 00. Kwilecki, Potoekt 1 Ska. 1.8. Cm. 3,50. 
Polski Bank Handl Poznan, 1. Em. 2,80—2,90, Bank Miynarzuy 
1-2, Em. 0,60. — Induſtriealfien: Browar Krotoszynski 
1.—5. Em. 3,75. H. Geglelsti 1.—9. Em. 1,10—1,05. Centrala Rol⸗ 
niföw 1.—7. Em. 0,70. Goplana 1.— . Em. 3,00.—4. C. Hartwig 
1-6. Em. 0,76. Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 4,75. Hurt. 
Zwlazkowa 1.—5. Em. 0,85. _ Hurtomwnta Skör 1.—4. Em. 0,40. 
Herzfeld⸗Viktortus 1.—9. Em. 7,50—7. Luban, Fabryka przetw. 
diemn. 1.—4. Em. 72. Dr. Roman May 1.—5. Em. 31—32. Miyn 
Ztemlanskt 1.—2. Em. 2. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 0,80. 
Post. Spotka Drzewna 1.—7. Em. 1,50—1,45. Starogardzka Fabr. 
Mebl. 1.—2. Em. 0,70. „Unſa“ (früher Ventzki) 1.—3. Em. 9,50—10. 
Wiska, Bydgoszez, 1.—3. Em. 11—11,25. Wytwornia Chemiezna 
1.—6. Em. 0, . Zled. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 2. 
Tendenz be auptel. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidebürſe vom 19. Auguſt. (Nichtamtlich.) Weizen: 
per Zenfner 13,80—18,60 Gulden; Roggen: per Zentner 8,60—9,10 
Gulden; Gerſte: per Zentner 10,00—11,0 Gulden; Hafer: per Ztr. 
9,00—9,50 Gulden; kleine Erbſen: per Zentner 8,80—10,00 Gulden; 
Viktoriaerbſen: per Zentner 12/00—17,00 Gulden. a 

Berliner Produktenbericht vom 19. Auguſt. Amtliche Produkten» 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 204 
Tendenz ſtill, Roggen märk. 148—157, ftill, Sommergerſte 205—216, 
Winter⸗ und Futtergerſte 182—187, beſtändig, Hafer märk. 161-171, 
dig Weizenmehl per 100 Kg. 2890,50, ftetig, Roggenmehl 29,25 
bis 24,75, ftetig, Weizenklete 11.50, beftändta, Roggenkleie 1111,20, 
beſtänbig, Mapa ‘200-310, tetin, Leinſaat 400, ftetig, Biktorinerbfen 
25—32, kleine Speiſeerbſen 18—%0, Futtererbſen 14—16, Peluſchken 
13—15, Ackerbohnen 15—17, Wicken 14,50—16,50, blaue Lupinen 
9—10, gelbe Lupinen 17—18, Rapskuchen 12,60, Leinkuchen 22,00, 
Trockenſchnitzel prompt 10,60 —10,80, Zuckerſchnitzel 20—22, Torf⸗ 
melaſſe 88,20, Kartoffelflocken 24,50, Kartoffeln weiße 2,00, rote 
1,75, gelbfleiſchige 2,50. 


Materialienmarkt. 


Krakau, 18. Auguſt. Naphtha 26,50, Nen 720/30 61,50, 
720/40 58, 771/80 30, Gasöl 16,50, leichtes Ol 29,90, mittel 87,02, 
ſchwer 50,31, Apothekenvaſelin 61,66. Tendenz feſter. egen Be⸗ 
ae des Handels in Deutſchland find Ausfuhrausſichten vor⸗ 
anden. 

Kohle. Krakau, 16. Auguſt. Kohlenpreiſe im Krakauer 
Becken in SL Stuck und Würfel 2. Sorte 20,60, 1. Sorte 21,20, 
Nuß I 1880, Nuß II 18,50. — Preiſe in e 


n: 
Stuck 29,00, Nuß II 27,50, Kleinkohle 24,70, Grus 24,70, Kle 5 
bis 70 Millimeter 19,75, bis 85 illimeter 12,95, Staub 9,0. 
Tendenz feſt. 
Holzmarkt. 


Vom polniſchen Holzmarkt. Eine Reihe Anzeichen welfen 
darauf hin, daß in den nächſten Wochen eine Belebung des Holz⸗ 
handelsgeſchäfts eintreten könnte. Schon dadurch, daß die Ver⸗ 
waltung der polniſchen Staatsforſten in Bialowiez die Taxe um 
15 bis 20 Prozent ermäßigt hat, wird als ein günſtiges Zeichen 
angeſehen. ußerdem ſollen Zahlungserleichterungen durch 
Ratenzahlungen eingeführt werden. Im Angenblick beſteht 
im dortigen Bezirk größeres Intereſſe für Papierholz. Eine große 
Warſchauer Firma hat einen anſehnlichen Poſten Papierholz zum 
Preiſe von 8,85 Zloty p. Raummeter erſtanden. Im Lemberger 
Bezirk werden für diverſe Holzſorten folgende Preiſe notiert: 
fichtenes Grubenholz 8,50 Zloty, fichtene und tannene Sägeklötze 
25 Zentimeter Durchmeſſer und mehr am dünneren Ende p. Feſt⸗ 
meter 8,50—10,00. Baumaterialien: Bretter, 3—6 Meter lang, 
10 Zentimeter und mehr breit 28, Kantholz, 8-6 Meter lang, 
8 s Zentimeter und mehr 32, 6-8 Meter lang 10 Prozent teurer. 
Kieſerne Klötze 10—12, Brennholz 10 000 Kg. aus Eiche, Buche und 
Eiche 125 Zloty, aus Kiefer, Fichte und Tanne 94 Zloty, Für 
Exportmaterlalien wurden im Lucker Bezirk folgende 
Preiſe notiert: kleferne Exportblöcke 20—23 Zentimeter 12,10—15,50, 
9-30 Zentimeter 15,90-18,60, über 90 Zentimeter 17,80—19,80, 
Grubenbolz 8—9, eichene Furnierklötze 88—90, Eſche 50-52, Erle 
25—27, Eſpenholz für die Zündholzfabrikatton 24—25, kleferne 
Schwellen 3,50-8,60, kleferne Sleeper 50, eichene Schwellen 
5,80—0,00 p. Stuck, befätmte Klefernbohlen 45—47, fichtene 99—40, 
kleferne, unbeſäumte Bretter 42-49. Kieſernes Matertal ſtellt ſich 
um 10 Prozent billiger. Memeler Faßdauben 400 Zloty per Schock. 


Viehmarkt, 
ombe lachthausbericht vom 20. Auguſt. Ge- 
e eee eee e 
weine, afe, — Ziege, ex — N A 
no Cee 16 Gain 5 Siegen, 


2 Pferde. 
Bien “erben den 19. Auguſt folgende Engrospreife für 1 Pfund 
notiert: d fleisch: Schweinefleich: 

L. Klaſſe 6 3. I. Maſſe 088-080 ZU 
e 0,60 5 en . 
„Selbfleſhg I meer 

a e = 
l. 0,60 l. 
1. 1 1 * II. je 0,57 8 
H a RL 3 Br ? 


9 re iger Schlachtviehmarkt, Amtlicher Bericht vom 19. Auguſt. 

n Gulden. 

achten 60 lo . ns 3 e sale 
en achtwerts „ vollfleiſchige, nge 

58—42, mich genährte 28—32; aus emihtete Fhrſen und Kühe 


öchſten lachtwerts 48—50, vollfleiſchige Färſen und Kühe 37—40 
152 re 4 Färſen 24—28, Jungvieh einſchl. Hitler 80-38: 
„ mittlere Maſt⸗ 


feinſte Maſtkälber 95—105, gute Maſtkälber 
ute Saugkälber 5060; Stallmaſtſchafe: Maſtlämmer und ig. 
Maſthammel 40—44, vollfleiſchiges Schaſvieh 92—95, mäßig ne» 
nübrtes Schafvleh 22—25; 20 weine über 180 eg. Leben dgewicht 
69—72, vollflelſchige von 1 150 Kg. Lebendgewicht 6568, flelſchige 
Schweine unter 100 Kg. Lebendgewicht 58-04 — Marktverlauf: 
Rinder langſam, Kälber Wa Schafe geräumt, Schweine ruhig. 
— Auftrieb vom 12. bis 18. Auguſt: Rinder 240, davon Ochſen 25, 
Bullen 90, Kühe 119, Kälber 67, Schafe 883, Schweine 1177. — Für 
ausgeſuchte Kälber wurden teilmeife Prelſe über Notiz bezahlt. — 
Die notterten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Die Erzeugerpreiſe 
(ab Berladeftatton) find etwa 15—20 Prozent geringer. 


und 


. Gotthold Starke; 5 verantwortlich für 

en geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 

E. Ab. 3. famiſſch Druck und 
1 


115 Anzeigen und Reklamen: 
in Bromberg, 


erlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämt 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 79. 


Kletierfahrt einer Zugmaſchine. Der Königſtuhl, 
vieler Automobil⸗Bergprüfungsfahrten, ſah in den letzten Tagen 
37 erſtenmal eine Zugmaſchine, die mit einer Anhängelaſt von 
00 Zentnern die 480 Meter Über die Stadt liegende Höhe in einer 
ununterbrochenen Fahrt erklettert hat. Trotz des ſchlechten Wetters 
waren viele Neugierige mit Intereye der Fahrt gefolgt. Sie wurde 
veranſtaltet von den Mokoren⸗Werken Mannheim A.⸗G. vorm. 
Benz, Abteilung ſtationärer Motorenbau, mit ihrem „Motorpferd“, 
der erſten Zugmaſchine mit Dieſel⸗Antrieb (15—18 P. S.) und 
100 Zentniern Anhängelaſt. Die Fahrt, die einwandfrei gelang, 
muß als beſondere Leiſtung angeſprochen werden, da Steigungs⸗ 
verhältuine von 16 bis 18 Prozent zu überwinden und durch den 
Aae Regen der letzten Tage die Straßen zum Teil ſehr 
au geweicht waren. 


210, 


Ochſen: ausgemäſtete böchſten Schlachtwerts 47—49, - 


das Ziel 


bag | 7 3—2———————2—d.222228 
Ida Marquardt Holz 1 | 


Erich Kopp Bauholz nach Liſte, EN = 


Verlobte. Schnittmaterialien aller Art, 
Dzidno. i k kieferne Blockware, alter und neuer Ernte 
zur sofortigen Lieferung gegen sofortige 


i Gerüſtſtangen und Bohlen, 
JT Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, Kasse und in allen Mengen kauft laufend 
Die Geburt eines kräftigen Jungen - 
ANTONI PILINSKI, 


II 


( 
* 


gurüdgelehrt| 


zeigen in dankbarer Freude an Kiſtenbretter, Eichenrundh ol3, 
Stiefern: und inen, 


Dingelſtedt, den 18. Auguſt 1924. D Eckert, 
Bez. Magdeburg 10873 T. 
® Otole. om: ſowie 
Pfarrer Ludolf Müller Rollen, Brennholz, Schwarten. Bydgoszez. Telef. 407. 
u. Frau Irmgard geb. Boy Gardinen und Größt d modernste Mostrich-Fäbrik 
(Früher Schönſee, Kr. Briefen.) Tüllbettdecken Säumlinge und Sägeſpäne 2 55 in eee Bag 5 19810 


werden geſpannt. 10267 


Dlugosza 10, III. liefert en gros und en detail 


Drzewo Grodzisk 
T. z o. p. 


Porazyn bei Opalenica. 


= Gegründet 1867. —— 


— 82888808888 


e 


8 558898 


Heute früh ½6 Uhr entſchlief ſanft nach langem, 


ſchwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden mein Frfahrene Surf m . 
innigſtgeliebter Mann, unſer herzensguter Vater, a ai Zuchtiger Buchhalter 
lieber Bruder, Schwieger- u. Großvater, der frühere b Wirtin langl. Bürochef, uch! Nor. We gi cher 


Reſtgutsb 
Aae ee zum 1. 10. 24 f. großen 


Landhaushalt cht. Dafs. Poſſlion 23 — * 
Thebdor Audemann Bi ae Jeuanife De Kaufe oder miete 
ingun 5 
0 Fran Mahal 805 Offert. unt. R. 10240 


an die Gſchſt. dieſ. Jtg. Geſchäftshaus 8 


Tran 


garantiert rein, wieder vor- 
rälig bei 


im 70. Lebensjahre. Gachöwki b. Biskupiet  ——————— 
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen on Bomorsti, v. Lubawski. Oberſchweizer mit gutgeh. Geſchäft in verkehrsreicher 
trauernden Hinterbliebenen . 5 Gegend. Anzahlung bis 50000 21. 2 Ferd. Ziegler &Co., 


8 |[ucht von ſolort oder Off. um . 10259 an die Glen. d. Zta. 


Clara Lüdemann a f a. ſpäter Stellung zu ca. Dworcowa 95. 


18316 


1 


geb. Hartwig. Suche zum 1. oder 20 bis 60 Milchtühen 4 — 
Tomki, den 19. Auguſt 1924 15. 9, älteres, Finder. „ A —— —— 


poczta Konojady. liebes 


Die Beerdigung findet am Freitag, d. 22. d. M., 
nachm. 3 Uhr, von der Kirche Konofady aus ſtatt. 


hen e Ee 75 cr 
. 1 * 4 3 3 e t 
5 Hausmö en Bydg., ul. Podgörze 14. 0 auge län e { Arbeit. beer, „zu 
erfahren in Wäſche⸗ m 2 verkaufen 
behandlg., Glanzplätt., Mai chinen⸗ 7 — 2 Fabrikneubau 35 R ul. Kosciusztki 56. 
„ zu kaufen geſucht. r Gold Silber 1010 
. Brillanten, 


g re md Fliden, ; 
ſchloſſer, Off. unt. P. 19898 an d. Eſchſt. d. Ztg. P auft B. Grawun der 


Elede iltere Kühn vertraut mit Dampf. Bahnhofſtr. 20. 


. C 8 
1000-2099 3. | 
gebe ich auf erſtſtelligs 
Hypothek demjenigen. 

der mir eine 4-Zim.” 
Wohnung mit allen 


Für die überaus herzliche Teil 


| findet sofort od. ſpäter die etwas Hausarbeit Maſchigen, Eis⸗ und — — zemlichteiten nach? 

c muh, für| nz cur oute Jeun:| grugnlt Be Mehrere 4 an weit Offerten unter 
en Annomo, bool feinen Billenbaushalt N, Stellung sutotort) e eererſt M. 10248 an die Ge- 
lieben Entſchlafendn Tagen, wir allen e Meino Pommerell) nach Dliva b. Danzig. niſſe Stellung zuſelort „„ N ® ſſcchättelt d. Di. Ad erb. 
Bekannten ſowie der Fleiſcherinnung. Tir c Senden Zeuaniſſe erbittet 08. fpät. als Maichiniit, — klaſſige eee 
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Worte am Sarge, unſeren er geb. von Detmering, |ltebiten a. größ. Gut 
* Verlüuferin 5 It. 1 155 ver oder Konſervenfabrit, ſowie auch gute 10188 agen hieſ. Kaufmann. Ag 


tieigefühlleiten Dan. f green e ne ee A ckerpferde e 


Nachmittags Beſchäfti⸗ 2-3: Jimmer- Wang, 
. denn Im Kontor. Of. Madchen 77 funges ee RL, ſtehen unter den günſtigſten Bedingungen kauft 190 2 ad ere 0 
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